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„
Zurück oder icf ) springe !

D 16

1 / Eine furchtbare Szene spielte sich dieser Tage in Brook¬
lyn ab , wo sich eine Frau von dem 50 Meter hohen Turm
der Hochbahnstation Fulton Street herunterstürzte , nachdem
ihr von der Straße aus eine vielhundertköpsige Menge
15 Minuten lang zugeredet hatte , von ihrem Vorhaben ab -

Jnzwischen war ein Mann mit einem Schalltrichter er¬
schienen und brüllte : „ Warten Sie nur noch drei Minuten
— dann können Sie springen ! Wenn Sie überhaupt nicht
springen , biete ich Ihnen eine Stellung an . Sie verdienen
20 Dollar in der Woche !" — „ Ich brauche kein Geld mehr
auf dieser Welt "

,

Eine Selbstmörderin hält Brooklyn 15 Minuten in Hoch¬
spannung . — Das Sprungtuch kam zu spät .

Zahlreiche Zuschauer fielen in Ohnmacht , während man
die Leiche sorttransportierte . Der Polizist , der die Stürzende
auffangen wollte , trug schwere Verletzungen davon .

Pfarrer Sebastian Kneipp .
der bekannte Förderer des Naturheilverfahrens , starb vor
40 Jahren , am 17 . Juni 1897 , zu Wörishofen .

( Erich - Zander - Archiv , K .)
19 Tote bei einem Uerbehrsungtüch .

■ . Sol !?.? n . 15 - 2uni . Wie aus Bagdad gemeldet wird , ist
!n . „ Nähe von Bagdad ein Schnellzug auf einen mit ara -
bilchen Arbeitern besetzten Lastwagen gefahren . Der Führer
des Lastwagens und 18 Insassen wurden bei dem Unglück
getötet .

I , . Dpscr der Berge . Bei dem Versuch , von der Wolfrats -
- A? ujsr Hütte bei Leermoos über die Eratenwand zum
; Eraubig - Stein zu klettern , glitt der 17jährige Wolfratshauser

M ® c° rg Büscher auf einem steilen Schneefeld aus , stürzte
■ gO Meter in die liefe und erlitt so schwere Verletzungen , daß
£ er aus dem Transport ins Tal starb .

Schlägerei um Brot in Ttmiens .

Zwei Frauen schwer verletzt .

Paris , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie angekündigt , sind
am Dienstag die Bäcker von Amiens in den Streik getreten ,
und zwar sowohl die Bäckermeister als auch die Bäckereiange¬
stellten , beide aus verschiedenen Gründen . Da der Streikbe¬
schluß Der Bäcker zu spät bekannt wurde , konnte sich die Be¬
völkerung nicht mehr rechtzeitig mit Brot versorgen . Sie ver¬
sammelte sich in Gruppen vor dem Rathause , wo eine Militär¬
bäckerei eingesetzt worden ist . Bei der Brotverteilung durch
die Militärbäckerei riß man sich um das Brot , und es gab eine
Schlägerei . Zwei Frauen wurden dabei schwer verletzt .
Eine geringe Zahl von Bäckereien arbeitet trotz des Streikbe¬
schlusses weiter . Auch in einigen Gemeinden der Umgebung
von Amiens sind die Bäckereien geschlossen .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 15 . Juni 1937 ist
der am 28 . Februar 1900 geborene Robert Schöler in Berlin
hingerichtet worden , der am 5 . März 1937 vom Schwurgericht
in Bielefeld wegen Mordes zum Tode und wegen versuchten
Mordes in drei Fällen und schweren Einbruchsdiebstahls im
Rückfall zur Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden war . Schöler ein schwer vorbestafter Gewohnheits¬
verbrecher , hat ^

am 9 . Juni 1936 bei einem Einbruchsdiebstahl
den Gastwirt Johann Dreffelhaus in Schloß Holte ermordet .

Reichsoerbandstag der Eisenbahnoereine . Der Leiter des
Reichsverbandes der Eisenbahnvereine , Staatssekretär und
stellvertretender Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
Kleinrnann , hatte die Vertreter von 648000 im Reichs -
verband der Eisenbahnoereine zusammengeschlossenen Reichs¬
bahnbeamten und - arbeitern zum Reichsverbandstage nach
Breslau bzw . Oberschreiberhau am 11 . und 12 . Juni einbe¬
rufen . um ihnen einen Bericht über die Tätigkeit des Reichs¬
oerbandes im Jahre 1936 zu geben , ebenso Richtlinien für ihre
weitere Arbeit . Der größte Teil der Reichsbahnbeamten und
-arbeite ! hat sich in den Eisenbahnvereincn zusammenge¬
schlossen , um in engster Berufskameradschaft die Betreuung
ihrer kranken , in Rot geratenen Arbeitskameraden und ihrer
Angehörigen zu pflegen und gleichzeitig zu ihrem Teil durch
Entlastung ihrer in einem schweren Beruf stehenden Kame¬
raden von bett , Sorgen des Alltags und durch die Pflege der
Berufskameradschaft zu der Betriebssicherheit der Reichsbahn
beizutragen . Zwischen dem Leiter des Reichsverbandes und
dem Führer fand ein Telegrammwechsel anläßlich des Ver¬
bandstages statt .

zulasten .
Gegen 8 Uhr morgens bemerkte der Brooklyner

Polizist Francis E . Fuller von der Butler - Street - Wache ,
wie eine Frau mittleren Alters die Brüstung des 50 Meter
bohen Turmes der Hochbahnstation Fulton Street über¬
kletterte und Miene machte , sich auf das Pflaster hinabzu -

: stürzen . Entsetzt rief der Polizist die Lebensmüde mit dem
ganzen Aufgebot seiner Stimme an : „ Warten Sie einen
Augenblick — ich möchte mit Ihnen sprechen , ich komme
berauf zu Ihnen . Die Frau schüttelte den Kopf . „ Wenn Sie
heraufkommen , stürze ich mich sofort hinunter !"

H In der Hoffnung , die Selbstmörderin von ihrem Vor¬
haben abhalten zu können , setzte der Polizist , den Straßen¬
lärm zu übertönen suchend , die sonderbare Unterhaltung
iort . „ Es ist so ein schöner Tag heute "

, brüllte er , „ und wenn
Sie nach Hause kommen , liegt vielleicht eine gute Nachricht

* da !" — „ Für mich gibt es keine guten Nachrichten mehr
"

,! rief die Frau zurück , „ lassen Sie mich in Ruhe !"
Inzwischen

hatte sich eine , vielköpfige Menge angesammelt , die auf den
r. Turm hinaufstarrte . Sowie sich jemand anzunähern ver¬

suchte , um auf den Turm hinauszusteigen , drohte die
s Lebensmüde : „ Zurück — oder ich springe !" Nun versuchten
L zahlreiche . Leute , von der Straße aus gemeinsam mit dem

Wettmähe » in Höhenkirchen .
- Die Gemeinde Höhenkirchen in Bayern hatte zu einem

Wettmähen eingeladen , an dem sich ungefähr 70 Jung -
E Bauern beteiligten . Jeder Teilnehmer hatte 150 Meter
I § tas . m größtmöglicher Breite ju mähen . Zahlreiche

Preise winkten dem Sieger . ( Pressephoto , Zander -K . )

„ Ich brauche kein Geld mehr
, versicherte die Frau auf dem Turm ,

während sich unten ein Sprechchor gebildet hatte , der unauf¬
hörlich rief : „ Nicht Springen —

'
nicht springen !" Dann

heulten die Sirenen des Notstandswagens , der
'

um die Ecke
brauste , mit Matratzen .und Sprungtüchern ausgerüstet .
Aber ehe er noch zum Stehen kam , machte die Frau ihr
Vorhaben wahr . Sie sprang in die Tiefe . Ein Polizist ver¬
suchte sie heldenmütig auszufangen oder wenigstens ihren
Fall abzubremsen . Vergebens — mit dumpfem Knall

schlug die Lebensmüde auf das Pflaster auf und war
sofort tot .

Polizisten der Frau gut zuzureden . Ruse wie „ Wenn Sie
tot sind , wird es Sie reuen !“ ober „ Kommen Sie herunter ,
ich labe Sie zu einem guten Frühstück ein !“ ober „ Zürn
Sterben haben Sie noch immer Zeit , machen Sie sich erst
einmal einen vergnügten Tag !“ würbe laut . Merk -
würbigerweise antwortete bie Lebensmüde auf jebe dieser
Anreden , sie certeibigte ihren Entschluß unb gab bekannt ,
daß sie in wenigen Minuten abspringen werbe . Die grausige
Unterhaltung mußte laut schreienb geführt werben , nach
10 Minuten war bet Schutzmann , ber ber Selbstmörberin
unaufhörlich zurebete , heiser geworben , unb bat feinen
Kollegen , ihn abzulösen . Ein zweiter Schutzmann setzte bas
Gespräch fort , während bie Menge bas Notstandskommando
alarmiert hatte .

Biesenbrände in Pofen .

Vromberg , 16 . Juni . (Funkmeldung .) In der Umgebung
von Bromberg brach am Dienstag ein Waldbrand aus , ber in
wenigen Stunben eine ungeheure Walbfläche ergriff . In ben
Nachrnittagsstunden brannte eine Fläche in 7 km Länge unb
2— 3 km Breite . Es wurden die Feuerwehren aus Brom¬
berg und ber anliegenden Kreise alarmiert . Auch ein Teil ber
Bromberger Garnison wurde zur Bekämpfung des Brandes
eingesetzt . In der Nacht zum Mittwoch wurde bie brennenbe
Walbfläche durch Gräben eingekreist . Man hofft nunmehr , ein
libergreifen des Feuers auf die anderen Waldungen ver¬
hindern zu können .

'
,

Warschau , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Infolge der großen
Dürre treffen aus allen Teilen des Landes Meldungen über
schwere Schadenfeuer ein . In Irena , einem Vorort von
Deinblin , brannten 33 Wohnhäuser nieder , so daß über 100
Familien obdachlos wurden . Nur durch den Einsatz von
Truppen konnte dem Feuer Einhalt geboten werben . In
einem anberen Dorf würben 89 Wohnhäuser unb Wirt -
schaftsgebäube , barunter bie Schule , eingeäschert . 4 Personen
erlitten lebensgefährliche Brandwunden .

In einem Dors im Kreise Lornza tarnen zwei Mäbchen
im Alter von 2 unb 3 Jahren in ben Flammen um .

D -Zug Wien — Paris entgleist . Der D - Zug 139 Wien -
Paris entgleiste um 9 .30 Uhr zwischen ben BahnhöfenWalb am
Arlberg unb Dalaas mit neun Wagen . Bier Reisende wurden
leicht verletzt , ein Reisender wurde beim Abspringen aus dem
Zug schwer verletzt . Die Ursache des Unfalls ist noch unbe -
kannt . Bis zur Freimachung der Strecke werden alle Schnell¬
züge über die bayerische Hilfsstrecke umgeleitet . Der übrige
Personenverkehr wird durch Umfahren ber llnfallstelle mit
Autos unb durch Pendel besorgt .

Todessturz des französischen Fliegers Mafotte . Der fran¬
zösische Flieger Louis Mafotte , Chefpilot ber Bleriotwerke ,
stürzte am Dienstagnachmittag über bem Flugplatz von Vuc
bei einem Probeflug mit einem neuen Flugzeug aus 2Ö0 Meter
Höhe ab unb würbe getötet . Der Apparat ging in Flammen
auf .

‘
-

„ Ich will 2 Millionen Lire !" Das Gericht der Batikan -
Stabt hat einen interessanten Prozeß zu entscheiden . Der
weltbekannte Restaurateur Pietrode Prai hatte eine An¬
zahl Meisterwerke von Raphael unb Giotto wieberhergestellt .
Man bot ihm als Entschädigung für seine Arbeit 20 000 Lire ,
währenb er selbst 2 000 000 Lire forberte . Im Laufe der Ver -
hanblungen ging be Prai auf 900 000 Lire herunter , währenb
bie Schatzmeister bes Vatikans nur auf 60 000 Lire hinaus¬
gingen . Da keine weitere Einigung zu erzielen war unb be Prai
sogar eine lebenslängliche Monatsrente von 500 Lite ab «
lehnte , ist jetzt bie Entscheidung bem Obersten Gericht von
Vatikan - Stabt überlasten worben . In römischen Kunstkreisen
sieht man mit größter Spannung der Entscheibung entgegen .

Ein alter Kanarienvogel . Den Altersrekorb für Kanarien¬
vögel in Australien ( und vermutlich in ber ganzen Welt ) hält
zurzeit ein bejahrter Vertreter dieser Tiergattung , ber in
diesen Tagen seinen 17 . Geburtstag feierte . Das gute Durch¬
schnittsalter eines Kanarienvogels in Australien wat bislang
auf 7 bis 10 Jahre berechnet worben . Allerdings ist dieser
Rekordhalter nur noch ein Schatten eines schönen Kanarien¬
vogels : er singt nichr mehr und hat auch eine Umfärbung
seines gelben Gefieders durchgeinacht und sicht heute blaßgrau
aus .
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* ) „ Röd « rwiese n "
ist fein Flurname , sondern be¬

zeichnet Mesen , die durch Rodung des Waldes gewonnen
wurden . Nach dem Dotzheimei Stockbuch und dem Zins¬
register von 1784 gab es Röderwiefen vom Kloster Klaren¬
thal bis zur Walluf . Die hier umstrittenen Röderwiefen
lagen südlich der Georgenborner Feldmark nach dem
Grauen Stein zu .

Schwieriger war die Gewinnung von Wiesen und Wald .
Hier war ein Kauf ausgeschlossen , denn diese standen soweit
die nähere Umgebung in Frage kam , nicht in Privatbesitz ,
sondern waren Gemeinbesitz . Die nach dem Gebirge zu
gelegenen Wälder gehörten samt den eingeschlossenen Wiesen
Nir , ,Mark der Höhe “

. mit der wir uns int „ Wiesbadener
Tagblatt

" vom 16 . /17 . Januar d . I . bereits beschäftigten .
Nutzungsberechtigt in der Mark waren aber dort nur die
Märker und da Frauenstein als spät entstandenes Burgdorf
urcht Märkerrecht besaß , war ihm der Markwald , der alles
bot , was ihm fehlte , verschlossen . Das war bedauerlich '

Em Vergleich vor 200 Jahren .
Die Beziehungen des Kurfürstentums Mainz zum Nach¬

barland Nassau waren nicht immer die freundlichsten . Darum
rst es nicht zu verwundern , daß Mainz dis Ostgrenze des ge¬
segneten Rheingaues , an den Nassau -Wiesbaden stieg , durch
em kunstvolles Bollwerk schützte und diesem in der rückwärts
gelegenen Burg Scharfen st ein einen starken Stütz -
punkt gab . Ob und wie weit in dieses Vsrteidigungssvstem
bre „ Alte Burg

"
, auch „ Himmelburg "

genannt , ein¬
bezogen war , die oberhalb des „ Alten Eltville r
-5orsthauses

"
, der „ Rausch

"
, am Sülzbachtal lag , lägt

sich heute nicht mehr nachweisen .
Diesen Anlagen zur Sicherung des Rheingaues erstand

eme knappe Wegstunde von Martinstal entfernt in der Burg
zu Frauenstein auf nassauischem Gebiete ein gefährlicher
Gegner . Zur Gemarkung Schierstein gehörig und durch
Adelige von dort gegründet , war sie nach unserer Kenntnis
lern zweckbestimmtes Unternehmen der nassauischen Grafen ,
und das sich aus der Siedlung der Hörigen des Burgherrn
entwickelnde Dorf war ein typisches Burgdorf . Die weit -
schauende Politik der Mainzer Kurfürsten erkannte die
Gefahr die von der neuen Feste aus ihrem Besitz drohte , so
lange sie in f r e m d e m , aber auch die gewaltigen Vorteile , die
dieser befestigte Punkt bot , wenn er in ihrem eignen Besitz
war . Hatte Kur -Mainz den Bau der Burg nicht hindern
können , so ging das Streben jetzt darauf , sie zu erwerben .

m „ Schon die erste Urkunde über die Burg erwähnt , daß ihr
Besitzer Marschall des Erzstiftes Mainz ist . ( Sein
Wembergsbesttz wurde nach ihm bzw . seinen Nachfahren qe -
nannt und lebt heute als „ Frauensteiner
Marschall , eine der besten Frauensteiner Weinlagen ,
fort .) Die Ritter von Frauenstein , die meist Siegfried
hiegen , verarmten allmählich , und um 1300 hat sich Mainz
bereits den größten Teil der Burg mit dem zugehörigen
^ and und den Hörigen erkauft . Als verarmte Knappen und
Edelleute dauern die Ritter von Frauenstein noch bis um
1427 , dann verschwindet das Geschlecht .
. . Das Dorf Frauenstein , über das Aug . Heinr . Meuer
rn seiner Geschichte Frauensteins wertvolles Material bietet ,
hatte sich inzwischen stark vergrößert . Der ursprüngliche Land¬
besitz des Burgherrn war nicht bedeutend , und auf dem be -
jchränkten Raum konnten sich die Dorfinsassen nicht ernähren .
Als kurmainzische Enklave im nassauischen Gebiet war eine
Vergrößerung der Gemarkung außerordentlich schwer . Am
ehesten ließ sich der Erwerb von Ackerland und Weinbergen
durch Kauf in der angrenzenden Schiersteiner Gemarkung
durchführen und die Ausnutzung dieser Möglichkeit spiegelt
das Kartenblatt der Frauensteiner Gemarkung heute noch
totber .

Mer die Sprenalage Frauensteins als Kurmainzer Besitz
rn nassauischem Gebiet hatte doch auch etwas Erfreu¬
liches ! Die Frauensteiner pflegten im Märkerwald zu
schalten und walten , als ob sie die Alleinherren seien sie
mutzten dabei nur besorgt sein , sich bei frevelnder Tat nicht
festnehmen oder Werkzeug und Gespanne abnehmen zu lassen .
Denn wenn sie auf Frauensteiner Gebiet entwischten , waren
sie vor jeder Strafe sicher . Mainz wachte eifersüchtig und mit
starker Hand darüber , daß feine Grenzverletzungen vor¬
kamen , und eine Strafverfolgung seiner Untertanen lehnte
es ab . Diese starke Rückendeckung der Frauensteiner durch
Mainz machte sie unternehmungslustig , und so ist das ganze
15 . Jahrhundert ausgefüllt von einem Kleinkrieg
zwischen Frauenstein und den Forstknechten der Mark der
Höhe . Wenn auch darüber nicht allzuviele Einzelheiten
aktenmäßig niedergelegt sind , so gestattet doch das weiter
unten erwähnte Vergleichsprotokoll von 1509 bzw . 1513
sichere Rückschlüße .

Die Frauensteiner holten sich Holz aus dem ihnen nicht
gehörigen Wald , trieben Schweine in die Eicheln - und
Eckernmast , und wenn ab und zu einmal ein Stück Wild in
eine Frauensteiner Küche wechselte , so war das kein Grund
zur Aufregung . Nur mußten sie dafür sorgen , daß sie bei
ihren Unternehmungen den Waldaufsehern gegenüber in der
Übermacht waren . Verschärfter Wachdienst , der Unkosten ver¬
ursachte , auf Seite der Märker , planmäßig vorbereitete
Beutezüge , die oft nicht ohne Blutvergießen abliefen , durch
die Frauensteiner ( unter stiller Billigung von Mainz ) ,
führte allmählich Zustände herbei , die für uns heute inner¬
halb unseres geordneten Reiches und Rechtswesens fast un¬
vorstellbar sind . Im ausgehenden Mittelalter waren das
alltägliche Erscheinungen , und man benannte diese Kämpfe
um neuen Besitz und neue Rechte mit dem harmlosen Worte
„ I r r u n g e n “

.
Die vielfältigen Eingriffe und Schäden durch dis

Frauensteiner , die „ schweren Irrungen "
brachten

Mainz allmählich ans Ziel . Für die Leiden Grafen von
Nasiau und die gesamte Märkergemeinde waren die Zu¬
stände allmählich unerträglich geworden , und da eine Ab¬
stellung derselben bei dem heimlichen Widerstand von Kur¬
mainz unmöglich erschien , wurde das ausländische

Frauenstein im Jahre 1513 in die Höhenmark • ausgenommen
und in dem Vergleichsprotokoll unter anderem bestimmt :

„ Was sich in der Irrung mit Frawenstein vor kurz
oder lang begeben hat , soll gantz uffgehoben , todt undt
ab seyn , soll alles geeicht , geschlicht undt gefönt seyn .

Die gedachten von Frawenstein nun hinfüran für
Mercker tn die Höhe eingenommen worden und Mii -
mercker darinn seyn sollen , sich darauß zu Behultzen , Ir
Vyhe darinn zu Tryben und sonst alles gepraüchs zu
genießen , wie ander Mercker ysder zeit zuthun haben ."

Das Abkommen wurde mit Zustimmung von Kurmainz
getroffen . Wegen etwaiger Waldfrevel , also einem Teil
der niederen Gerichtsbarkeit , wurden Bestimmungen der
Art getroffen , daß Schultheiß und Bürgermeister in
Frauenstein sich verpflichteten , gegebenenfalls entsprechende
Rechtshilfe zu leisten . Rechtskräftig wird das Protokoll
1513 , und

„ Schultheiß , Sch offen undt gantz Gerne yn zu Frawen -
stem haben gebrochen halb eggens siegel « wegen gebeten
den Junkher Johann Stumpf von Waldeck , des fürst¬
lichen Herrn von Maintz Amtmann , seyn eigen Siegel
anzuhenken , doch ihm undt seyn Erben on schaden . Auch
der Kurfürst zu Maintz henkett zur Bekrefftigung seyn
Siegel an diese Abmachung , gegeben am Montag nach
dem Sonntag Vocem Jucunditatis .

"

So war nach mehr als hundertjährigem Streit Friede
geworden . Frauenstein war versorgt mit Bau - und Brenn¬
holz , die Waldwiesen lieferten Futter für das Vieh , eine
ausgedehnte Schweinemast wurde ermöglicht und die Ge¬
meinde gleichberechtigtes Mitglied im Märkerverband . Die
umfangreichen Akten des Staatsarchivs ( Abt . 137 XIX a ,34 ) über die Märkerschaft zur Höhe lassen keinen Schluß zu ,
daß es im Laufe der nächsten 180 Jahre etwa wieder zu
„ schweren Irrungen

"
gekommen sei , zwischen Frauenstein

und den übrigen Märkern . Die Frauensteiner , bzw . Mainz ,
waren mit dem Errungenen zufrieden ; sie hatten wert¬
volle Rechte erworben zur Sicherung ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz .

Aber ihre Gemarkung war damit n i cht ver¬
größert worden , sie waren immer noch ein Volk ohne
Raum . Daraus ergibt sich von selbst da « nächste , das dritte
Ziel der Mainzer Politik : Frauensteins Eiaenbe -
sitz an Wald und Wiesen .

Der genossenschaftliche Gedanke , wie er in dem Märker -
tum zum Ausdruck kam , war den Frauensteinern ohne
Zweifel fremd , und es war ihnen versagt , sich ganz in dem¬
selben einzuleben . So waren denn auch die R ö d er¬
wiesen * ) bald nicht mehr Allmend , sondern sie
wurden unter die Frauensteiner Märker als Privatbesitz
aufgeteilt . Wann diese Rechtsverletzung erfolgte , ist nicht
mehr festzustellen ; jedenfalls versäumte es die Märker -
schaft , bzw . unterließen es die beiden Obermärker , die
Grafen von Nassau -Wiesbaden und Nasiau - Saarbrucken ,
dagegen Einspruch zu erheben . Infolgedessen wurde aus
dem verjährten U nrecht ersessenes Rechts und
als nach mehr als 100 Jahren den Besitzern der Wiesen
dieses Recht abgesprochen wurde , empfanden sie das als
himmelschreiendes Unrecht , was , rein menschlich betrachtet ,
wohl zu begreifen ist . Aber sie waren ja auch formal im
Recht .

Zu Beginn eines jeden Märkerdinges wurde nach Er¬
ledigung der llberlieskrten Formalitäten das Weistum des
Märkerbuches durch den Wortführer verlesen . Also geschah
es z . V . auf der Märkeroersammlung im Jahre 1512 durch
den Wortführer Caspar Waßmundt , welcher zu lesen begann :

Schwant , Herrlichkeit und Freiheit angehen , do die
Cruffel springet .

Mit dieser Formel sollten die landesherrlichen Rechte der
beiden nassauischen Grafen als Obermärker in der Mark
sestgelegt werden . Von einer besonderen Bedeutung ist dabei
das Wort „ Schwant "

, oder wie es zuerst hieß
"

„ Sroant “
.

Das Wort „ Schwant
" kommt her von schwenden ,

schwinden machen , und bezeichnet das Anhauen der
Bäume im Walde , damit sie dürr werden . Dadurch wer¬
den zugleich freie Flächen im Wald - geschaffen und das
Wort „ Schwant "

schließt damit zugleich das Recht des
Obermärkers zur Schaffung von Wäldblößen ein , wie sie
?ßB . für Jagdzwecke erwünscht sind . Eine Beseitigung des
Waldes durch Feuer kommt für unsere Gegend und für
diese Zeit nicht mehr in Frage . .

Das Recht der Schwant gestattete aber , und das ist für
die Beuxteilung der Rechtslage im Frauensteinisch -
Georgenborner Streit von größter Bedeutung , nicht Neu¬
rodung von Waldbezirken und Umwandlung in Ackerland
oder Anlage von Siedlungen darauf . Und das beachtete
der Landesherr und Obermärker Fürst Georg August
nicht , als er 1694 zur Gründung von Georgenborn schritt ,
und damit den gerissenen Mainzer Juristen eine Hand¬
habe bot , ihr letztes Ziel zu erreichen .

Es war Verletzung des allgemeinen Märkerrechtes , daß
Georg August aus dem Markwald 300 Morgen zur Rodung
an die 12 Siedlerfamilien überwies und dem neu gegrün¬
deten Orte zugleich die Rechte als Jnnenmärker verlieh .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 16 . Juni : 20 .00 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Vater¬
land "

. Schauspiel in 5 Akten von Emil Strauß .
Stammreihe G . ( 34 . Vorstellung .)

Donnerstag , 17 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Liebestrank " .
Komische Oper in 2 Akten von Donizetti . Stamm¬
reihe D . ( 34 . Vorstellung . )

Refidenz • Theater .

Mittwoch , 16 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : Gastspiel der Teaernseer
Bauernbühne Egern am Tegernsee : „ Alles in Ordnung " .
Lustspiel in 3 Akten von Maximilian Vitus . Stamm¬
reihe H . ( 23 . Vorstellung .)

Donnerstag , 17 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der Hunderter im
Westeutaschl ." Schwank in 3 Akten von Neal und
Ferner .

Kurhaus .

Mittwoch , 16 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Emst Schalck . ( Dauer - uich Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tauztee . 20 .00 : Zu Ehren des Geburtstages des Königs
von Schweden : „ Deutsch -Nordischer Abend " . Leitung :
Stöbt . Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 17 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musikdirektor
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 17 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niefch . ( Kur¬
karten gültig .)

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 17 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

Mittwoch , 16 . Juni 1937 .

Als bitteres Unrecht , ja als Gewalttat mußten es di - i
Frauensteiner empfinden , daß er 54 Morgen ihrer Röder - :
miefen an die Georgenborner verteilte . Mochten sie ur - !
fprunglich auch kein Recht auf diese Wiesen gehabt haben
nach langjährigem , oft . vererbtem Besitz kamen die Frauen - i
stein er über ihr Eigentumsrecht gar nicht in Zweifel . Und :
mochte Fürst Georg August es auch noch so weit von sich i
weisen , von Untertanen eines frejnben Fürsten Einsprüche \
gegen seine Regierungsentfchließungen anzunehmen , die j
Frauensteiner waren vollberechtigte Jnnenmärker , und ;
Kurmainz sorgte dafür , daß cs m seinen Rechten nicht nrr - 1
kürzt wurde . Man hatte einst Mainz den Finger gegeben l
jetzt wollte es die Hand .

Die Gründung Georgenborns , und was damit zusam - j
menhing , empfanden die Frauensteiner als schwere Rechts - 1
Verletzung , und darum haben sie den Dreißigjährigen Krieg , SEK
von dem wir im ersten Teile der Abhandlung schrieben , im I
Bewußtsein ihres guten Rechtes und in der

"
Zuversicht der 1

Mainzer Hilfe geführt . Georgenborn war im Vergleich 1
damit übel dran . Georg August konnte es auf einen .
kriegerischen Austrag des Streites nicht ankommen lassen . 1
und so lieh er denn seinen Schützlingen 1000 Gulden , da - s
mit sie den Prozeßweg beschritten , auf dem aber für die i
Eeorgenborner offenbar nicht viel zu holen war . Gleich - ;
zeitig erfolgten energische Vorstellungen in Mainz , das mit |
noch heftigeren Beschwerden antwortete . Eine Kommission 1
zur Einleitung von Vergleichsverhandlungen wird aebil - i
bet , erneute Plünderungen und überfalle 1
der Frauensteiner bringen die Georgenborner an den s
Bettelstab , sie können weder ihrer Abgabepflicht genügen , 1
noch die geliehenen 1000 Gulden zurückzahlen , dann stirbt l

S
allem Unglück Georg August , und seine Nachfolger be - i

ließen , die Siedlung eingehen zu lasten . Vor allem j Eg |
aber wollen sie zunächst Frieden mit Mainz um jeden | Ml
Preis , und nun kommt dieses durch den Vergleich vom 1
18 . Oktober 1727 zu seinem Ziel . Es wird

"
eine Grenze I M ,

zwischen der Georgenborner und der Frauensteiner Ge - ’

markung , sowie zwischen dieser und dem übrigen Märker - 1
wald festgelegt , und Frauenstein im unum¬
schränkten Besitz des so abgegrenzten Gebietes , das j
im wesentlichen die heutige Gemarkung darstellt , i
anerkannt . Mainz hatte sein Ziel erreicht ! l

Das Schicksal der Georgenborner wandte sich doch i

noch zum guten ! Die Schuld von 1000 Gulden wurde 3
ihnen erlassen . Den Auswanderungsbefehl nahm man 1
zurück , als die Georgenborner erklärten , künftig ihren Der - i El
pflichtunaen nachzukommen . Langsam entwickelte sich dann < M ,
das Dorf , und seine prachtvolle Lage verschaffte ihm nicht i
nur mit jedem Jahre neue Bewunderer , sondern auch ver - i
mögende Wohltäter . Gäbe es heute kein Georgenborn , so ; U ,
würde man dort zweifellos eine Siedlung anlegen .

1803 wurde Frauenstein nassauisch , und damit war l
der endgültige Friede zwischen den Nachbardörfern ge - i k

schlossen . — n . 1 ■

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

IS . Quni 195
'1 neu

'78
'

OMädr

r
i
r
1

S.6
21

Die Großwetterlage Hai eine entscheidende Umgestaltung 1 | I

erfahren , die hauptsächlich durch den Aufbau eines starke «

und weit nach Norden reichenden Hochdruckgebietes über dem p ।

Ostatlantik gekennzeichnet ist . Nach dem Durchzug der ,

Störungsfront , die auch unserem Bezirk am Dienstag ver - f
breitete , teilweise gewittrige Niederschläge brachte , kann bei 1

wechselnder Bewölkung und einzelnen Schauern mit weiter j
fortschreitender Abkühlung gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabends
Gelegentlich aufheiterud , doch unbeständig und teilweise auch ■

Regen , bei westlichen Winden ziemlich kühl .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . |
11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen . Wetter , j e
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Suiten ,
Märsche . Rhapsodien . 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .90 f | . 1
Volk und Wirtschaft , Zeit Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus der Regelkunde des Sportes : Fuß /
’

[ z
ball . 18 .15 Frühpirsch mit dem Mikrophon . 18 .30 Auf . i ■ .
auf , ihr Wandersleut , zum Wandern kommt die Zeit .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Die verkaufte Braut "
. Komische Oper von Smetana - i

22 .45 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : „ Krach und Glück um Künnemann .
" Ufa '

Palast : „ Das Gäßchen zum Paradies .
"

Walhalla : „ Sei » 1

letztes Modell .
"

Film - Palast : „ Die ganz großen Tor - 1

Herten ." Capitol : „ Und Du mein Schatz fährst mit . 3
Apollo : „ Ramona ." Urania : „ Der Kaiser von Kaft ' ck Es
formen .

" Luna : „ Viktoria .
"

Olympia : „ Ein Man «
will nach Deutschland .

" Union : „ Anna Kareuiua .
" | lW
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in Faß Siphon Flaschen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
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15. Juni 1937: Höchste Teinveralur : 20.7.
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Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191

schmiegen sich malerisch in das satte Grün . Manche der Hütten
liegen tief versteckt inmitten einer märchenhaft reichen und
ichäntastischen Vegetation . Mitunter gelangt man nur auf
einem Baumstamm zu ihnen , der über einen kleinen Fluglaus
gelegt ist . Am Ufer stehen gewöhnlich lange Stöcke , damit
inan sicher über diese immerhin etwas gefährliche Brücke
balancieren kann . Nackte , braune Kinder spielen vor den

Ranchos , Rauch quillt aus allen Fugen , denn Fenster kennt

man hier nicht . Es ist ein bezauberndes , romantisches Bild .
Wunderbarer Blick bietet sich des Abends , wenn die Tem¬

peratur einigermaßen erträglich geworden ist , von dem Turm
der Kathedrale : weit schweift das Auge über den großen
Fluß , über die tiefen , unerforschten , dunkelgrünen Wälder ,
deren geheimnisvolle Linien im violetten Dunst des Horizonts
locken . ______________________

das bekömmliche Bochumer

Schlegel - Bier

Mitten int brasilianischen Urwald , Der 1800 Kilometer
nach allen Richtungen von jeder Zivilisation abgeschnitten ,
liegt eine moderne Stadt : Manaos , die Hauptstadt des
Staates Amazonas . Dieser vorgeschobene Kulturposten im
brasilianischen Dschungel ist geradezu eine Offenbarung der
Geschichte von Südamerika ; wie keine zweite Stadt

'
mehr

spiegelt sie so recht eigentlich allen Glanz und alles Elend
jenes riesigen Erdteils wider .

Von den schwarzen Fluten des Rio Regro aus bietet
Manaos einen malerischen , fast möchte man sagen , lieblichen
Anblick . Aus tiefgrünem , tropischem Dschungel , den hier und
da rotbraune Erdklippen oder die bläulich - schwarzen Fäden
der Jgarapes , der kleinen Flußläufe , unterbrechen , schimmern
weiße , leuchtende Häuser . Türme und Dächer mit roten , ge¬
riffelten Biegeln ragen darüber . Es ist ein heiteres , buntes
Bild , voll Schönheit und FaLbe . Kaum ist man jedoch ge¬
landet , so verschwindet dieser günstige Eindruck . Elende , kleine
Bretterhäuser zichen sich am Ufer entlang , die wegen der all¬
jährlichen Überschwemmungen des Amazonas auf Pfählen er¬
baut sind . Man glaubt zunächst einfach , ein großes Malaien -
borf vor sich zu haben . Am Fluß herrscht lebhafter Verkehr .
Jeden Morgen kommen weit vom Oberlauf die Indianer in
ihren „ Bataloes "

, den kleinen Kanus , und bieten herrliche
Früchte zum Kauf an , Mangas , Ananas , Kokosnüsse , Bananen ,
Cajus , Orangen , Melonen . An anderen Stellen häufen sich
schillernde Fische in allen Erößen , Krabben und Schildkröten .
Aber dann überrascht doch die moderne technische Aufmachung
dieses abgeschiedenen Hafens . Auf ungeheuren , schwimmenden
Kais erheben sich Elevatoren und Drahtseilbahnen , um den
sehr verschiedenen Wasierstand ( Eezeiten -Differenz 6 Meter ,
Überschwemmungshöhe 20 Meter !) zu überwinden .

Geht man nun in das sanft ansteigende Häusergewirr
diese : wirklich schön gelegenen Stadt hinauf , so ist man zu¬
tiefst überrascht , hier , mitten im weiten , einsamen Amazonien
eine elegante , moderne Stadt , fast eine Großstadt , anzutreffen .
Breite Avenidas , schöne Plätze und Gartenanlagen , neuzeit¬
liche Häuser . Es gibt Riesenbauten modernsten Stiles , wie
etwa der Justizpaläst an der Avenida Eduardo Ribeiro , der
prachtvolle Prunkräume enthält . Man kann sich in guten
EafSs an kühlen Getränken laben oder in einer der zahlreichen
Erschrischungsstationen unter schattigen Mangobäumen ein
Assai , ein köstliches Eis , essen . Außerhalb der Geschäftsstadt

ibezaubern prächtige Villen , üppig , verschwenderisch , in den
verschiedensten Stilarten . Aber sowie man schärfer zuschaut ,
verschwinden Luxus und Prunk . Die Häuser sind denkbar

schlecht instand gchalten , der Anstrich blättert ab , ehemals

vergoldete Säulen sind stumpf geworden . Rach der Avenida
zu macht man noch einen schwachen Versuch , das „ schöne Ge¬
sicht

"
zu wahren , hinten heraus bröckelt alles ab . sind die

herrlichen Gärten verfilzt und verkommen . Zu dem präch¬
tigen Theatro Amazonenfe , das früher berühmte italienische ,
portugiesische , spanische , französische , auch schon deutsche Trup¬
pen bei brechend vollem Hans sah , verirrt sich heute nur noch
selten eine kleine Truppe . Die großen Portale bleiben meist
geschlossen , immer mehr fällt der Stuck von der Decke , ver¬
blassen Goldbronze und Ornamente . Nichts wird erneuert ,
alles verfällt mehr und mehr . Draußen blendet eine barm¬
herzige Sonne und legt einem Schleier vor die Augen , damit
man die zerfallende , sterbende Pracht nicht sehen soll .

Manaos war einmal reich ! Es ist zwar heute immer
noch ein wichtiger Umschlagplatz für Gummi , Paranüsse , Nutz¬
holz , Kakao und Piasiavä , seine Handelsbeziehungen reichen
noch immer bis nach Ecuador , Peru , Bolivien , Kolumbien ;
aber sein einstiger Glanz ist geschwunden , es ist ärmer ge¬
worden , bescheidener . Der Urwald , der unmittelbar an der
Stadtgrenze phantastisch grünt und schießt , er wächst unauf¬
hörlich und Manaos kämpft , damit er nicht eines Tages wie¬
der in die Stadt hineinwächst und sie verschlingt . Und wo¬
her kommt dies alles ? Nun , es liegt einmal darin , daß der
Kautschuk gewaltig im Preis gefallen ist , über Nacht fast wur¬
den dadurch Reiche zu Bettlern ; zum andern steht heute Bra¬
silien in der Weltproduktion nur noch an zweiter Stelle , nach¬
dem es von Hinterindien durch besiere Kultur und Qualität
übertroffen worden ist . Lamit beginnt vielleicht der Unter¬
gang einer Stadt , einer Weltstadt im Urwald .

Noch ein typisches Bild von Manaos : man hat dort präch¬
tige Bauten errichtet , hat ein imposantes Theater , Kinos , eine
Straßenbahn gebaut , die durch den Dschungel läuft , damit
man in dem mondänen Urwaldrestaurant in Flores sein Eis
essen kann , aber : man ist noch nicht einmal dazu gekommen ,
eine ordentliche Kanalisation anzulegen ! Damals , in der Zeit
des Reichtums und der Blüte , dachte man nicht daran , man
„ vergaß

" es regelrecht ; heute fehlt das Geld dafür . So fin¬
den sich denn hinter den Häusern Abfälle und Unrat jeder
Sorte und am Rande des Dschungels häufen sich Berge von
teeren Konservendosen . Ein trostloser , trauriger Anblick . Was
dieser furchtbare Überstand in einer Stadt bedeutet , die ein
denkbar schlechtes Klima besitzt , in der Malaria beständig zu
finden ist und Fälle von dem gefährlichen gelben Fieber auf¬
treten , kann man sich denken .

Dennoch ist Manaos eine schöne , interessante Stadt . Von
jedem Punkt aus kann man in zwanzig Minuten Eehzeit den
wilden Dschungel erreichen . Sobald man die Steinhäuser der
Stadt hinter sich gelassen hat , erwartet einen die bunte , exo¬
tische Natur . Pakmengedeckte Jndianerhütten , die „ Ranchos

"
,

Manaos ,
die Stadt im Urwald

Von Äarlroerner Gies ( Wiesbaden ) .
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Kampsmaßnahmeu Japans gegen den Rauschgifthandel .
Die japanischen Behörden haben bekanntlich im Juni des

vorigen Jahres verschärfte Bestimmungen zur Bekämpfung des
Rauichgifthandels erlassen Diese Bestimmungen bezogen sich
auch auf die in China lebenden und der Rechtsprechung der
japanischen Konsultate unterstehenden Japaner . In Zu¬
sammenarbeit mit den chinesischen Behörden hat nunmehr eine
umfassende japanische Aktion zur Bekämpfung des Rauschgift¬
handels eingesetzt . Am 10 . Juni wurden in Tientsin Bei einer
einzigen Razzia 209 Personen ins Gefängnis ge¬
bracht . Am 12 . Juni wurden in drei verschiedenen chinesischen
Städten 40 bzw . 160 bzw . wieder 40 Japaner verhaftet . Da¬
bei wurden Rauschgifte im Werte von 150 000 chinesischen
Silberdollars beschlagnahmt . Auch in Peiping wurden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen .

Richard . Müller *

affen Bretterhäuser zichen sich

Datum 15. Juni 1937 16. Juni

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

llüfi - j
Brucr 7 auf 0 ‘ und SlormoNchwere
red . 1

755.8 753.3 753 .6 754 .5

Suftiemperatut (Gtlfiusl . . . 16.6 17.8 14.2 12.9
Relative Feuchnciken «Prozente ) . . . . 80 74 85 81
Windrichtung und -Stätte ......
Niederichlagshöhe «Millimeter ) . . . .

WSW 1 WSM 1 NNW 1 NNW t
— 0. 1 3.4 —

Wetter . . ..... ' /«bedeckt beveckt
Regen wollig wolkig

Sorgfältigste Ausführung

V Salon Delfc Michelsberg6

Autofahren
D ohne eigenes Auto durch

Arthur Loyal
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W . - KL Preisliste

. . je km 8 Pf .
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15 Pf .kmje
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arbeiten für Sie !

kneifen und zwicken I Sorgen Sie für
rasche Entfernung durch die in allen
Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

1 Opel „ P 4 " 4 Sitze
Limousine . .

2 Opel „ P 4 " 4 Sitze
Kabriolett . .

Mindestkilometer :
Ein Werktag 100 km , halber Werktag 60 km ,
Wagenklasse 4— 9 an Werktagen 120 km ,
Wagenklasse 4— 9 halber Werktag 70 km ,
Sonnfag150 -200 km , Stundenw . 1.50 — 3 .- .K f. 20 km

Alexi
Michelsberg 9

500 g 39 ^
„ 4ü ~S
„ 42S
„ 45 -° ,

J linke
Kais . - Fr . - Ring 30

Einmachzucker ......
Frankenthaler Peri . . . .
Viktoria ..........
Plattenzucker .......

— Preise netto —

Opekta in frischer Ware

Frisier-Modell
gesucht .

Klivie ! ,
Mlbelmstr . 4 .

Miet- Pianos
monatl . ab 5 .—
Neugasse 5 , 1 .

zum Rotfärben von 8 - 10 Pfd . Zucker

Erdbeerfarbe , flüssig
a ) zum Färben für Torten , Guß u . Puddings
b ) zum Färben von sterilisierten Erdbeeren

Torten wunder , rot und gelb
zur Herstellung eines schmackhaften Tortengusses

Weinsteinsäure , Zitronensäure

Cellophan , Glashaui , Pergament
Bindfaden , Schwefel , Korke
3 % Rabatt - Zusendung frei Haus

Die Preise verstehen sich ausschließl . Benzin , Öl u . Versieh .

Besichtigen Sie meinen Wagenpark . Stets die neuesten Modelle

Versicherungsgebühr pro Tag 1— 2 RM .

3 Opel „ Kadett " 4 Sitze
Kabriolett und Limousine . ,

4 Opel „ Olympia " 4 Sitze
Kabriolett und Limousine . ,

5 DKW . „ Meisterklasse "

Kabriolett 4 Sitze . . . . . .
6 Ford „ Eifel "

Kabriolett 4 Sitze ......
7 Opel „ 6 Zyl . " (2 Liter ) 4 - 5 Sitze

Kabriolett und Limousine . .
9 Wanderer „ W 24 "

Kabriolett .........

jstwwku - SnuWchw L ’ ffS 'S
jeder Art fn kürzester Zeit Wk - - k« d- a - rD --gb !- it

Packungen - . 22 , - . 43 , - .86 und 1 .53 Mk .
Roter Zucker ........ Pfd . 65 ^

Fruchtrot - Zucker . Röhre 35s ,

Schwanke
bietet an :

Mehl !
Zum Backen und $u alle »

Küchenzwecken

Weizenmehl ZM
500 g 18 Pf . .

? /2 - M - Seulel 90 Bf .
Das gute Kuchenmehl

Weizenmehl
500 g 20 Pf .

2WHeW \ 100 Vf.
Für Feingebäck

Weizenmehl
500 g 23 Pf .

rV - - M - öeulel 115 Vf.

Mein Mehl wird vor dem
Verkauf im eigenen Geschäft

nochmals gesiebt ,
wodurch besonders zart und
locker u . läßt sich daher außer¬

ordentlich gut verarbeiten .

Grieß ßI -& nobcr 25 Pf .
Hefe stets frisch .

Wieder eingetroffen !

Olivenöl Liter 2 . 30
in bester Qualität .

Schwanke NM .

Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

WCt bC »0ru <t |ad >en liefert schnell unt >gut
t . Schellenkerg ' lche tzofSuchdruckerei

Wiesbadener
— — — — — —

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Martin Krieger
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden

sprechen wir unseren innigsten Dank aus , ganz be¬

sonders Herrn Pfarrer Bars für die trostreichen Worte

und allen , welche dem Entschlafenen die letzte Ehre

erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Albrechtstr . 38 ) , den 16 . Juni 1937 .

Lina Helbach , geb .Weimar
Wilhelm Weimar .

Amöneburg , Biebricher Str . 1185/l0 , Wiesbaden ,
den 16 . Juni 1937 .

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Todes - Anzeige .

Du wirst uns unvergeßlich sein .
Dein Herz war liebevoll und rein .

Am 13 . Juni entschlief unerwartet unsere einzige
liebe herzensgute Tochter , Nichte und Enkelin

Liselotte Helbach
kurz vor ihrem vollendeten 17 . Lebensjahr .

In fieferTrauer : Jean Helbach

fetter .

UNG
Kirchgässe 47 , Telephon 27213
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t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Christian Meister , Justiz -

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag , den 17 . Juni 1937 ,

16 Uhr . versteigere ich in Wies -
s baden , Marktplatz 3 , 1 , öffentlich

meistbietend gegen bar . bestimmt :
1 • Haartrockner - Anlage , elektr .
„ Protos "

. 120 Voltsp .. 2 Heißw .-
Aoparate . verschied . Möbel u . a .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
M Schiersteiner Straße 9 ,

sekretär i . R . . 64 Jahre ,
, Albrechtstr . 46 . t 14 . 6 .
Hedwig Wenz . Laborantin ,

23 Jahre . Herderstr . 10 .
e + 14 . 6 .
Hermann Kock , Ps <

66 Jahre . Sckulbei
t 14 . 6 .

Ufa -

. .Sei »

i Tor - >
mit

“
:

Kali « .
Ma » »

Zetter -
uiten ,

15 .30

Glutofix
der neue Kleber

- . 15 - . 25 - . 40

Koch am Eck

| Die Weltmarke

WECK
I Das Einkochglas der

erfahrenen Hausfrau

Preiswert u .

I zuverlässig 1

I Einkoch - Apparat ijso
K komplett nur noch *

'

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Hühneraugen
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Sport und Spiet .

fjeute fufjt Kofemeyet Weltiefotd auf det fiutobaljn .

Carraciola übertrumpft .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf der
Reichsautobahn zwischen Frankfurt a . M . und Darmstadt
gelang es am Mittwochuormittag Bernd Rosemeyer an der
gleichen Stelle , an der im letzten Jahr Rudolf Carraciola
Klassenrekorde aufgestellt hatte , beim ersten Versuch den Rekord
für den fliegenden Kilometer und für die fliegende Meile mit
Erfolg anzugreifen . Auf der ersten Fahrt erreichte Rosemeyer
für den Kilometer ein Stundenmittel von 377,5 und . für die
Meile von 378,423 . Damit waren die von Carraciola aufge¬
stellten Bestleistungen wesentlich übertroffen . Die
Autounion gab sich jedoch damit nicht zufrieden und Rosemeyer
startete zu einem neuen Versuch . Dabei erreichte er für den
Kilometer 389,610 , und für die Meile 389,881 Kilometer¬
stunden , Leim zweiten Versuch auf der Rückfahrt die außer¬
ordentliche Geschwindigkeit von 393,013 Kilometerstunden für
den fliegenden Kilometer . Rosemeyer fuhr den Wagen , mit
dem er am letzten Sonntag das Eifelrennen gewann , der aber
diesmal mit der Stromlinienkarosserie vom Avusrennen ver¬
sehen war . Es handelt sich hierbei um die Klassenrekorde in
der Klasse 5000 b i s 6000 cem , die bisher Carraciola inne¬
hatte , für den Kilometer mit 364,372 Stdkm . und für dis Meile
mit 367,033 Stdkm .

Weltrekord !

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Auch bei
den weiteren Fahrten war „ Rekordbrecher

"
Rosemeyer er¬

folgreich bei der „ Arbeit "
. Drei alte internationale Klassen¬

rekorden wurde das Lebenslicht ausgeblasen und zwar er¬

zielte Bernd in seinem Auto -Union über 5 Kilometer

376,25 Stdklm . , 5 Meilen 368,50 Stdklm . , 10 Kilometer

357,21 Stdklm . und 10 Meilen 360,27 Stdklm ..

Das 10 - Meilen - Ergebnis bedeutet Weltrekord , womit
Bernd Rosemeyer nach seinem großen Sieg an der Nürburg
eine weitere Bresche für den deutschen Automobilbau in der
ganzen Welt schlug .

Gestern Major Gardner .

Die Reichsautobahn zwischen Frankfurt a . M . und
Darmstadt , die erste der großen Straßen des Führers ,
war am Dienstagmorgen wieder einmal Schauplatz von
Rekordversuchen . Diesmal war der englische Autorennfahrer
A . T . E . Gardner mit seinem HOO -eem - MG .- M a g n e t t e -
Sechszylinder nach der Mainstadt gekommen , um auf
der von Ernst Henne , Hans Stuck , Rudolf Caracciola , Bobby
Kohlraufch u . a . mit Erfolg erprobten Strecke den inter¬
nationalen Klassenrekorden der Klasse G ( 750 bis 1100 cem )
über 1 Kilometer , 5 Kilometer , 10 Kilometer , 1 Meile ,
5 Meilen und 10 Meilen zu Leibe zu gehen . Das Vorhaben
des Engländers war zum Teil von Erfolg gekrönt . Zwei¬
mal konnte er die Rekorde über die kurzen Strecken , die der
italienische Ingenieur Furmanik hält , verbessern , dagegen
mißlangen die Angriffe auf die von Cpt . Eyston gehaltenen
Rekorde der längeren Strecken .

1 Kilometer mit fliegendem Start : ( alter
Rekord : Jng . Furmanik - Italien auf Maserati
222,635 Stdklm .) Hinfahrt 15,97 Sek ., Rückfahrt 15,53 Sek .,
Mittel 15,75 Sek . — 229,007 Stdklm .

1 Meile mit fliegendem Start : ( alterRekord :
Ina . Furmanik - Jtalien auf Maserati 212,700 Stdklm .)

Hinfahrt 25,56 Sek . , Rückfahrt 24,95 Sek . , Mittel 25,26 Sek .
= 229,541 Stdklm .

Die beiden neuen Bestleistungen sind dem Internatio¬
nalen Automobilsportverband zur Genehmigung weiterge¬
leitet worden .

Vautf gewann die $ . Etappe .

Verlustreiche Deutschlandfahrt zwischen Wiesbaden
und Köln .

Nachdem die Deutschlandfahrer gestern mittag Wies¬
baden , W .- Biebrich , Kastel und Mainz passiert hatten ,
fuhren sie am linken Ufer des Stromes entlang über
228 Kilometer nach Köln . Das Rennen wurde leider durch
zahllose Bahnschranken und wolkenbruchartigen
Regen , der die Fahrer bis Koblenz begleitete , stark be¬
einträchtigt . Die Rennleitung entschloß sich sogar einmal zu
einer kurzen Neutralisation . Der Dortmunder Erich Baur
kam zu dem schon lange erwarteten Etappensieg . Etwa
40 Kilometer vor dem Ziel , als noch etwa 30 zusammen¬
lagen , enteilte er mit Gerber -Chemnitz und Perikel - Belgien
dem Felde und bis zum Stadion in Köln - Müngersdorf ge¬
lang es den Dreien fast eine Minute Vorsprung herauszu - '
holen . Im Spurt war Bautz dann nicht zu schlagen . Er
gewann leicht in 6 :41 :58 Stunden vor Gerber und Perikel .
Der Etappensieg brachte ihn im Gesamtergebnis auf den
4 . Platz . Unterwegs ereigneten sich zahlreiche Stürze ,
von denen u . a . Oberbeck , Heide , Falck , Hermannsen ,
Petersen , Moneta , Eabard , Kutschbach und Diederichs be¬
troffen wurden . Das Feld schrumpfte weiter zusammen . Der
Belgier van Herzele trat in Frankfurt a . M . wegen seiner
geschwollenen Knie nicht mehr an . Hauswald bereitete seine
zweimal genähte Kopfverletzung so große Schmerzen daß er
aufgab und auch der von Geschwüren geplagte Türke
Mikaelyan und der Luxemburger Mersch stellten die
Weiterfahrt ein .

8 . Etappe : Frankfurt — Köln , 228 Kilometer :
1 . Erich Vautz -Dortmund (Diamant ) 6 :41 :58 , 2 . Herbert
Gerber - Chemnitz ( Presto ) . 3 . Albert Perikel - Belgien , alle
dichtauf , 4 . Emil Kijewski -Dortmund 6 :42 :46 , 5 . Hermann
Schild - Chemnitz , 6 . Diederichs - Dortmund , 7 . Geyer - Schwein¬
furt , 8 . Roth -Frankfurt a . M . 6 :43 :21 , 9 . Wengler - Biele -
feld , 10 . Funke - Chemnitz , 11 . Petersen -Dänemark , 12 . 12
weitere Fahrer , alle dichtauf .

Gesamtwertung : 1 . Otto Weckerling - Magdeburg
( Dürkopp ) 63 :25 :43 , 2 . L . Geyer -Schweinfurt ( Diamant )
63 :33 :20 , 3 . Fritz Diederichs - Dortmund ( Phänomen )
63 :33 :34 , 4 . Erich Bautz - Dortmund 63 :36 :21 , 5 . Roth - Frank -
furt a . M . 63 :36 :40 , 6 . Kijewski -Dortmund , 7 . Thierbach -
Dresden , 8 . de Caluwe - Belgien .

Waltet Keufel ging in det

Tommy Farr stoppt einen Siegeslauf .

Der Schwergewichtsmeister des Britischen Weltreichs .
TommyFarr , traf am Dienstagabend in der ausverkauf¬
ten Londoner Harringay -Arena mit dem deutschen Schwer¬
gewichtler Walter Neusel -Bochum zusammen und schlug den
Westfalen in der dritten Runde eines auf 12 Runden an -
gesetzten Kampfes k. o . Unter den 15 000 Zuschauern , die den
für englische Ringe sensationellen Sieg ihres Meisters mit¬
erlebten , befanden sich auch der

"
deutsche Botschafter

von Ribbentrop und der deutsche Gesandte Woermann ,
sowie zahlreiche bekannte Persönlichkeiten der englischen
Gesellschaft . In Begleitung des Reichsfachamtsleiters
Ministerialrat Dr . Metzner befanden sich der Deutsche

Walter Neusel .

Meister aller Klasien und Weltbeste Schwergewichtler Max
S ch m e l i n g und der Europameister Arno K ö I b l i n . Am
Ring bemerkte man ferner Jack Petersen , Ben Foord , und
2en _ Harvey , die sämtlich vorgestellt wurden . Den größten
Beifall erhielt Max Schmeling , der sich in der Hauptstadt
des Britischen Weltreichs einer großen Beliebtheit erfreut
und hier zahlreiche Freunde hat .

Nichts drin für Neusel .

Alle Versuche des Westfalen , Farr in den Nahkampf zu
ziehen , scheiterten an der taktisch äußerst klugen Kampfes -
tuhrung des erst 23jährigen Walisers . Die Geraden , die
Neusel , ein langsamer Starter , voll nehmen mußte , warfen
den Deutschen schon gleich zu Beginn erheblich zurück . Neusel
blutete bereits in der ersten Runde aus der Nase . Allein die
große Härte Neusels bewahrte ihn zunächst vor größerem
Unheil , obwohl Farr gegen Ende der ersten Runde das
Tempo erheblich verschärfte .

In der zweiten Runde hatte Neusel sich schon
bester auf den Gegner eingestellt und kam mit kurzen rechten
Säten mehrfach gut durch . Im Nahkampf mußte der Deutsche
allerdings einmal wegen Haltens verwarnt werden . Die
zweite Hälfte der zweiten Runde sah dann den Briten
wieder stärker in Aktion , vor allem buchte Farr mit seinen
linken Geraden viel Punkte . In der dritten Runde
verfehlte Neusel einen wuchtig geschlagenen rechten
Schwinger zum Kinn des Gegners . Farr war gleich wieder
im Bilde und setzte mit rechten Geraden -zum Kinn dem
Deutschen außerordentlich stark zu . Und als der Engländer
merkte , daß er mit dieser Taktik immer mehr Erfolge hatte ,
schlug er ganze Serien von rechten und linken Haken an den
Kopf Neusels . Und ein genauer rechter Kinnhaken warf
schließlich auch den Deutschen zu Boden , so daß Neusel

» ach einer Gesamtkampfzeit von 1 : 59 Minuten in der
dritten Runde ausgezählt

wurde . Alle Bemühungen des Deutschen , der aus seiner
Ecke stürmisch den Befehl erhielt , auszustehen , sich zu er¬
heben . waren vergeblich .

Neusel erklärte nach dem Kampf , daß ihn eine schmerz¬
hafte Körperverletzung am rechten Knie , die ihn vor Jahren
schon zu schaffen gemacht habe , entscheidend behindert hätte
und sagte wörtlich : „ Ein schwerer Rechter Farrs warf mich
zu Boden , aber meine Knieverletzima ließ es nicht zu , mich
wieder zu erheben

"
. Farr , der schon Tommy Loughran , Bob

Olin , Max Baer , King Levinsky , Charles Rutz und mehrere

3 . Kunde t . o .

große Könner geschlagen hatte , erklärte nach seinem neuen
großen Erfolg : „ Ich wußte , daß ich mit dem mir genau zu¬
rechtgelegten Schlachtplan gewinnen würde .

„ Mar Schmeling , der wahre Weltmeister .
"

Der BDF . erklärt :

„ Am Mittwoch kehrt der in New Pork um sein gutes
Recht gebracht ^ Deutsche Meister aller Klassen Max
Schmeling in die Heimat zurück . Der Verband Deutscher
Faustkämpfer grüßt in seinem Kameraden Max Schmeling
den fairen Sportsmann , der alles getan hat , um den Welt -
meistertitel der Neuen Welt für Deutschland zurück¬
zuerobern . Wenn Max Schmeling auch durch den Wort -

Tommy Farr .
( Schirmcr/Wagenborg , M . )

bruch des sogenannten Weltmeisters Braddock und die Un¬
zulänglichkeit der Bestimmungen der amerikanischen Vox -
sportbehörden nicht zu dem ihm fest versprochenen Titel¬
kampf kam , so erklärt der VDF . hiermit feierlich , daß er in
Max Schmeling , den besten Schwergewichtsboxer
der Welt , also den wahren Weltmeister erblickt . Über¬
ragende Leistungen können nicht durch Wortbrüche und Ee -
schäftsmanöver aus der Welt geschafft werden . Die Leistung
aber , die Max Schmeling vollbrachte , gibt dem deutschen
Volke das Recht , ihn als den moralischen Weltmeister
anzusprechen . gez . Dr . M e tz n e r .

"

Schön siegt in Köln .

Anläßlich der Ankunft der Deutschlandfahrer gab es
auf der Stadionrennbahn in Köln - Müngersdorf Amateur -
und Verufsfahrerennen . Die Berufsfahrer bestritten Dauer¬
rennen hinter Motoren . In den beiden Vorläufen über je
20 Kilometer siegten Merkens und Schön , die zusammen
mit dem jeweiligen Zweiten , Kolvenbach und Küster , den
Endkampf über 30 Kilometer bestritten . Hier war der Wies¬
badener Adolf Schön allen Gegnern überlegen und über¬
rundete sie nach Belieben . Ergebnis : Endlauf über 30 Kilo¬
meter : 1 . Schön 27 :04,2 Min . , 2 . Küster 910 m 3 . Merkens
1960 m , 4 Kolvenbach 2860 m zurück .

Die deutsche Mannschaft für die „ Tour de France " .
Der Verbandsführer des DRV . , Stadtrat Holzhüter , hat

noch während dem Verlauf der Deutschland - Rundfahrt die

dxutsche Mannschaft für die „ Tour de France "
aufgestellt . Es

sind dies die Fahrer : Geyer , Thierbach , Weckerling , Bautz ,
Wengler , Wendel , Schild , Oberdeck , Hauswald und Roth .

ffußball det Woche .

Am Donnerstag :

SpVgg . Naffan 1914 — SK . Waldstraße .

Für Donnerstagabend haben die beiden Vertreter der
Wiesbadener 1 . Kreisklasse ein Freundschaftsspiel auf dem

Platze an der Lestingstraße vereinbart . Roch immer lieferten
sich beide Mannschaften recht spannende Spiele , aus denen
die eine ober andere Partei nur knapp siegreich hervorging .
Beide Mannschaften treten in diesem Abendspiel in stärkster
Aufstellung an . Anstoß 19 .15 Uhr .

Vor dem TOurffteis .

Am Donnerstagabend :
( Frauen )

Eintracht Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Mainz .

Nach langer Panse findet in Wiesbaden wieder einmal
ein Frauenhandballspiel statt . Eintracht Wiesbaden , der
einzige Verein , der diesen Sportzweig zur Zeit hier pflegt
erwartet um 7 .45 Uhr auf dem neuen Platz an der Kaiser -

straße den Reichsbahn - TSV . Mainz . Im Vorspiel konnten
die Wiesbadenerinnen den Mainzerinnen bis zur Pause
die Waage halten , unterlagen dann aber mit 2 :8 . Die ein¬
heimische Elf will diesmal besser durchstehen . Mit Fräulein
Scheidt im Tor ( von ihrer Tätigkeit beim SVW . noch rühm¬
lichst bekannt ) , der Verteidigung Schäfer , Muth , den
Läuferinnen Hackert , Sßörner , Reymann und der Angriffs¬
reihe Elbert , Carl , Höß , Wörsdörfer , Bickelmann ist ein
ehrenvolles Abschneiden möglich .

Wiesbadenei Rteisfefl mit allen ffadjämtein .

Schon jetzt ein glänzendes Meldeergebnis .

Die zum ersten Kreisfest des Kreises 2 ( Wiesbaden /
Rheingau ) am 26 . und 27 . Juni abgegebenen Meldungen
lasten erkennen , daß die Durchführung dieses Festes überall
großen Anklang gefunden hat und die Vereine bestrebt sind ,
dieses gemeinsame Fest zu einer eindrucksvollen Kundgebung
der Turn - und Sportbewegung auszugestalten .

Für das Fachgebiet Turnen wurden für die Mehr¬
kämpfe allein 363 Nennungen abgegeben . An der Spitze
stehen hier Turnerbund Wiesbaden mit 64 , Eintracht Wies¬
baden mit 55 , Turngemeinde Schierstein mit 20 , Post - SV .
Wiesbaden mit 18 und Tv . Dotzheim mit 17 Meldungen .
Beteiligt sind hier insgesamt 28 Vereine . Die Beteiligung
an den einzelnen Wettkämpfen ist wie folgt : 12 - Kampf :
Oberstufe 15 , Mittelstufe 34 , Unterstufe 35 ; 9 - Kampf :
1897 und früher geborene 9 ( davon 6 allein vom Turner¬
bund ) , Jugendturner 1921/1922 65 , Jugendturner 1919/1920
44 ; 7 - Kampf : Turnerinnen 18 Jahre und älter 33 ,
Turnerinnen - Jugend 84 Meldungen . Zu dem erstmalig ein -

®
' "

hrten 4 - K a rn p f der Turnerinnen , Gymnastik
webebank , Keulenübungen , Ballgymnastik und Spring¬

seilgymnastik ) meldeten 44 Teilnehmerinnen . Sehr stark be¬
setzt ist auch das Vereinsturnen , bei dem die Turner
mit 20 Riegen und die Turnerinnen mit 12 Riegen antreten
werden . Turnerbund Wiesbaden stellt hier 48 Mann an
6 Barren , Turngemeinde Schierstein 35 Mann an 3 Pferden ,
Tv . Biebrich 30 Mann an 2 Barren und Eintracht Wies¬
baden 24 Mann an 2 Barren . Bei den Turnerinnen sind
Turnerbund und Eintracht Wiesbaden mit je 40 , Turn¬

gemeinde Rüdesheim mit 15 Teilnehmerinnen vertreten .

Für das Fachgebiet Leichtathletik wurden für di .
Mehrkämpfe insgesamt 194 Meldungen abgegeben . Am
stärksten sind hier beteiligt Turnerbuvd Wiesbaden mit 40 ,
Reichsbahn - Sportverein Wiesbaden mit 20 , Eintracht Wies¬
baden mit 16 , Tv . Eltville mit 14 und Polizei - Sportverein
Wiesbaden mit 11 Teilnehmer . Zu den Eitzelkämpfen
und Staffeln liegen insgesamt 169 Nennungen vor .
Sehr stark besetzt sind besonders der 100 - Meter - Lauf und
der Weitsprung mit je 15 , sowie der 5000 - Meter - Laus und
dos Kugelstoßen mit je 13 Nennungen . Bei den Staffeln
wird Turnerbund Wiesbaden mit 8 , Sportverein Wies¬
baden mit 7 , Polizei - Sportverein Wiesbaden mit 6 und
Eintracht Wiesbaden mit 5 Mannschaften antreten . An der
lOxioo - Meter - Staffel beteiligen sich Polizei - Sportverein
mit 2 , Turnerbund , Einirachl und Sportverein mit je
1 Mannschaft . Erfreulich ist die starke Besetzung der

Jugendstaffeln , zu der auch zahlreiche Mannschaften des
Rheingaues Meldungen abgegeben haben .

Für das Fachgebiet Schwimmen liegt die genaue
Zahl der Meldungen noch nicht fest . Den bereits jetzt schon
vorliegenden Anmeldungen nach zu urteilen , scheint aber

auch hier mit einer äußerst starken Besetzung zu rechnen sein .

Das Fachgebiet Schwerathletik ist in den Judo -

Kämpfen und beim Boxen mit je 20 Nennungen ver¬
treten . während für das Fachgebiet Fechten bei den
Männern 18 und bei den Frauen 11 Teilnehmer gemeldet
wurden . Von diesen insgesamt 29 Teilnehmern im Fechten
stellt der Turnverein Biebrich allein 23 , während der Fecht¬
klub Wiesbaden „ 2 * mit 4 , und Rüdesheim nut mit
2 Nennungen vertreten ist . .
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Wintergarten
und Zubehör ,

eventl . fofort zu
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Nutzbaumstr . 5 .

Im Saufe
De Laweeftr .

2 Wen

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen
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wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au '

Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zrugnisfe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
aufder Rückseite Nam «
und Anschrift des Be¬
werbers tragen . •

Der Verlag .

Sonnenberger Str . 28

(Haus Regina )
3 - Zimmer ’ - Wohnung
mit Küche , Bad und Zubehör
umständehalber sofort oder

später zu vermieten . Näheres
daselbst b . Hausm . Deysenroth

3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , evtl . Garten , sofort ge¬
sucht . aber nicht außerhalb der
Stadt Ang , u . S . 760 an T .-B .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

1 g . Zimmer u .
Küche , mit Ab -
schl . . in Wiesb .

oder Biebrich .
sofort ges . Ang ,
mit Preisang . u .
M . 760 T .- Berl .

Steinweg - Stutz - Flügel
ganz erstklassiges Instrument ,

sowie ein

Jbach - Piauo
Bill , abzugeben .

Schock . Jahnstratze 34 .

Röderstratze
zum 1 . Ott ., evtl , früher , günstig

zu vermieten .
Banlhaus Gebrüder Krier ,
Rbeinstr . 95 . Tel . 29711 .

Nr . 137 . Seite 13 .

Verloren
goldenes Ketten¬

armband
Freitag zw . 18
u . 20 im Bereich
d .Luisen - .Markt -

ca . 7 Zimmer , v . Selbstverkaufer
sofort gesucht . Ausfübrl Angeb .
unter I . E . 9 an Sachienland ,
Dresden -A . 1 . König - Johann -
Strane 8 , erbeten .

2 - 3im . - Wobn .
3 . St . , zu oertn .
Adr . zu eift . im
Tagbl .- Vl . Es

MW « !»
Ecke Wmerberg und

M .
- W .

3 . Etage , m . Zu¬
behör . sofort zu
vermiet . Ofen¬

heizung . Her¬
richtung nach
Vereinbarung .

Näh . durch den
Hausmeister

Liese . Wiesbad .,
Rheinstratze 104 .

Souterrain .

I - Zim .- Wohn . .
auch Frontspitze ,
mötzl . Heizung ,
von berufst , tril .
ges . Preisangeb . ,
u . T . 759 T .- V . 1

MSiisttin
gesucht aus der

Lebensmrttel -
branche

( Metzgerei ) ,

jotöfee
“

MiKelsbernl .
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mit guten Umgangsfonnen und höherer Schulbildung . Es kommt

nur eine seriöse Dame aus gutem Hause mit absoluter Vertrauens¬

würdigkeit in Frage , die bereits in ähnlicher Stellung tätig war .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,

Lichtbild , frühestem Eintrittstermin und Angabe des Gehalts¬

anspruches erbeten unter H . 3421 an Ala - Anz . A . - G . Berlin W 35
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MuW . Frl .
sucht rum 1 . 7 .
1 Zim . n . K . od .
leeres Zim . mit
Kochgeleg . . auch
Frontsvitze . Ang .
u . M 759 T .- V .

Zweifamilienhaus
im Südviertel , inmitten Zier -

und Obstgarten gelegen , mit
2 prachtvollen Wohnungen von

je 6 Zim . , Diele , Bad , Küche ,
Balkon , 5 Mansarden zimmer ,
Trockenboden , Gartenhaus mit
3 Zim . , Küche und Mädchen -

kammer , Garage , 3/ < Morgen
Grundfläche , zu dem günstigen
Preis von RM . 50000 .- bei RM .
10000 .- Anzahl , zu verkaufen .

WGUST TH . BECKHAUS

Immobilien
Wilhelmstr . 20 Tel . 288 39 J

Adlll - ÜMs - W
ganz Stahl , verkauft i . A .

Brönner . Parkstrane 39 .

J erfahren in bürgert , sowie feiner
1 Küche , selbst . , m . etwas Hausarb . ,

Hausmädchen .

Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Schöne
6 - 3im .- Wohn .

auch für Büro
oder für Praxis
geeignet , Bahn -
hofstr . . 1 . Stock ,
sofort oder !vät .
Näheres

Treuband -AE .
Möbringstr . 11 .
Telephon 28643 .

Lagerplatz
mit Eleisanschluh .

in oder in der Nähe von , Wies¬
baden . zu mieten oder kaufen ge¬
sucht . Ang . u . D . 760 an Tagbl . -V .

Suche sofort

Letzmadtzen
oder junge

Mäuienn |
mit gut . Schul¬
bild . für Fein¬
kostgeschäft . Ang .
T . 758 T .-Verl .

jSewerblilhes Personals

Gesmhtf. SQf.
Fräulein .

d . seeian . i . aus¬
wärt . Heim

Nähstube
für schulentlass .
Mädchen zu leit .
Wohng .. Verpfl ..

E ? mon . Vergütung .
Meist . -Prüfung

nicht erforderl .
Ang . u . S . 758
an Tagbl .- Verl .

Schreibmaschinen
Verkauf — Tausch — Miete .

Reparaturen vreiswert .
Stein , Mech .- Meister .

Rheinstrane 70 . Telephon 25360 .

Zum baldigste » Antritt f . guten
Haushalt tn Wiesbaden gesucht

Köchin .

3fl. AMI
für 4i . Jungen
sofort gesucht .

Beinder .
Dranienftr . 54 ,

Htb . 3 links .
Gesucht auständ .

zuverlässiges
Tagmädchen

m . gut . Zeugn .
Eintritt sofort .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Er »

Erf . zuveil .
Alleinmädchen

20 - bis 25j . . mit
g . Zeugn .. von
alt . Eben . z . 1 . 7 .
ges . Vorzutt . nur
nackm . 2— 4 Uhr

Fritz -Reuter -
Stratze 2 , Part .

Gesucht sofort od .
1 . Juli tüchtiges
ehrliches

WMlII
welches auf
Dauerstellung

reflektiert . Ang .
unter O . 760 an
Tagbl .- Verl . od .
Tel . 27240 .

TW . Mädchen
für Haush . , das
auch koch , kann ,
sofort gesucht .

Metzgerei
Slue . Gerhardt ,

Wiesbaden ,
Rauentbaler

Strane 19 .
Zttverl . Haus -

gebilfin gesucht .
Pension Helene

Sonnenberger
Strane 24 ,

Rentehaus
zu vk . Vornehm .
Massivbau mit
Gart . u . 5 Wohn ,
beste Lage des
Kurviertels , b .

Kurhaus , um
79 000 RM .

( 40 % d . Fried .-
W .) Anzahlung
19 000 .— Angeb .
A . 659 T .-Verl .

Ainobil . -KMsgWs

Suche kl . Haus
mit Garten

( Biebrich )
3000 RM . Anz . .
zu kauf . Angeb .
unter S . 3499 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Für Einfam .-

Sev . mbl . 3 . zu
v .. ev . als Büro .
Näb . Schwalb .
Stratze 4 . 1 . an
der Rbeinstr .

Schönes möbl .
sonniges

Balkonzimmer
sofort zu verm .
Taunusstr . 31 , 3 .
Telephon 25083 .

Dame sucht zum
1 7 Wohn , von
2 Zim . u . Küche
in gutem Haus .
Preisangeb . u .
H . 759 an T .- V .

Ruhig . Ehepaar
sucht baldigst

schöne
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche . Ang .
tn . Preisangabe
I . 760 T .- Verl .

Leerzimmer
m . Nebenraum

oder kl .Wir . 67 ,
möbl . Mans , mit
2 Betten , eleftr .
L . u Kochgel .
Riehlstr . 5 . 1 L ,
mbl . Z . frei , auf
Tage u . Wochen .

Solides zuverl .
Mädchen ,

f . alle Hausarb .
mit guten Emm .
zum 1 . Julr ges .

Schütz .
Kais .- Friedr .-
Ring 70 . 1 .

Telephon 26331 .

Ehrliches fleib .
Hausmädchen |

rum 1 . Juli ges .
Abt . Eartenfeld -
strabe 15 ._______
Saub . auständ .

Mädchen in kl .
Eeschäftshaush .

f ges . Ente Be¬
händ ! . Adr . im

M Tagbl .- Vl . Eg

Euterh . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Dotzheimer
Strane N . 1 .
'

Händler - Mttiwso |
Notzhaar . Diwan
Cbaisel . . Kinder¬
bett , Küche b . zu

verk . Holland .
Sedanstrane 5 .

Nähmaschinen
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckring 43 .

2 kl . Herde
für Mans , oder
© arten !), geeign .
biII . abzugeben .
Kaus . Bismarck -
ring 28 . Erd -
geschon links .

Tüchtiges

Mädchen
für Servieren u .
Hausarbeit ges .

Sveikebaus ,
Wilhelmstr . 44,1

Fung . Mädchen ,
bis 16 Jahre , £
leichte .Hausarb .
u . CafS gesucht ,

WebersÄe 9 ,
CajS , I

| Meidliche Verso- --
'

| - » fflspniwiil
-

Fräulein
ges . Alters , bew .
in all . Zweigen
des Haushaltes ,
sucht passenden

Wirkungskreis .
auch frauenloser
Hausbatt ange¬
nehm . Ang . unt .
O . 759 T .-Verl .

Brav . Mädchen
sucht Stelle für
über Mittag od .
tagsüber . Ang .
U . 760 T .-Verl .

2 - od . 3 - 3 .- W .
von eins , ruhig .

Dame gesucht .
Ang . u . E . 747
an Tagbl . - Verl .

Geräumige
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör in
Wiesbaden ober
näheren Umgeb ,

sofort gesucht .
Ang . u . B . 759
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . Oktober

von pent . Be¬
amten schöne
3 - Zim . -Wohn .

m . Mans . u . Bad
gesucht ( ev . auch
4 Z .) . Erwünscht
ruh . freie Lage !
Preis etwa 75
Mk Angeb . u .
E . 759 an T .- V .

Einz . rub . Dame
sucht 2 Zimmer
mit Bad ( eventl .

Teilwohn .) , in
gutem Hause .

mögt Babnhofs -
näbe . Ang . unter
G . 760 T .- Verl .

Frl . sucht sofort
mbl . Mans . Ang .
T . 760 T .- Verl .

[
~

äa - iialien -Sesuche ]

m . 20000 .
-

BaofootOtiti
ein d . fübrendst .

Bausparkassen
( Gemeinschaft d .
FreundeWüsten -
rot ) mit zirka

20 % Nachlah
‘auf die bisher

eingezahlten
Bausparraten
zu verkaufen .

Erforderl . Ka¬
pital 2200 RM .
Zuschr . erbet , u .
H . 760 an den
Tagbl . - Verl .

— — —

Geb . i . Mädchen
m . g . Äenntn . in
Kinder - . Säugt «
Pflege , perfekt i .
Sausb . . Svrech -
stundenh . , sucht
Stelle . Angebote
unter L . 760 an
Tagbl .- Verl .~

ffianniitl)e Personen |

ZuveMMer
GWeur

mit Fiibrersch . 3 ,
sucht Stell . Bet

Herrschaft zum
1 . Juli od . früh .
Angeb . erbittet

Karl Garbe
W .- Biebrich .

Elisabetbenstr .10

— — — — —
Junger

Kroißahrer
29 Jahre , verh . ,
bisher Lastzug¬
fahrer . s. Stell .
Ang . u . F . 759
an Tagbl . - Verl .

Junger
Mann

mit Führerschein
Kl . 2 u . 3 . sucht

Beschäftigung .
Fahrpraxis .

Angebote unter
E . 759 an den
Tagbl .- Verl .

Gärtner
24 I . alt , fleih .
u . strebsam , sucht
bald od . später
Stell , als Serr -
toaftsgärtner u .

nebenbei auch
Hausmeister .

Ang . u . E . 756
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bahnhofstr . 45 ,
2 . Stock ,

2 schöne gr . leere
Zimmer

mit Gasanschluß
sofort od . später
zu vermieten .

SÄarnborststr .12
1 r ., 2 s. l . Zim .

Eck . leer . Z . an
Berufst , zu vm .
Bismarckr .37,1 r .

Scharnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wild . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

VMM
auch als Lager¬
raum geeignet ,
zu oertn . Näh .

Saxel ,
Labnstrahe 12 , 3

Lagerraum
auch als Werk¬
statt geeignet , zu
vermieten . Näh .
Moritzstrahe 24 ,
im Laden .

Werkstätte
gr . Fenster n . d .

Strane . Gas ,
Wasser . Elektr .,
mit Nebenraum .
bes . geeignet für
Tüncher , eventl .
gegen Arbeits¬

leistung zu vm .
Rauentbaler

Str . 17 , P . lks .

AusGesundheits -
rücksichten

Laden
m . schön . Wohn¬
raum . in erster
Lage , gegen ge¬
ringe Vergütung
der Jnstandsetz .-
Kosten sofort od .
später abzugeb .
Günst . Gelegen¬
heit . da Miete
sehr billig . Nur
zahlungsfähiger

Mieter mit vor¬
nehmer Branche
kommt in Be¬
tracht . Angebote
unter S . 759 an
Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidsir . 51,2
schön möbl . Zim .
zu vermieten .
Friedrichstr . 41 ,
2 r . , mbl . Z . z . v .

2 Zimmer

Körnerstratze 5 ,
1 . St . 2 gr . Zim .
u . K . zu verm .
Näh . 3 . 6t . t ,

leilwohn .
2 grotze Zimmer .
Küche . Zubehör

Karl - Ludwig -
Str . 4 , Part , lks .

jug . Eigenheim .
Forststratze 42

Dtutttnopf-

Srawatte
grau u . blau ge¬
streift . mit gold .
Nadel ( Perle m .
klein . Brillant )

verloren .
Wilhelmstratze .

Rbeinstrahe .
Belohn , rugesich .
Adresse abgeben
u . U . 759 T .-V .

Ei « blauet

Wellensittich
entflog . Zurück¬
zubesorgen geg .

Belohnung
Kapellenstr . 82 .

Wellensittich
grün - gelb
entflogen

Rheinttr . 113 . 3 ,

Möbl . Mans , zu
verm Friedrich -
str . 8 . Mtb . 1 r .

Saub . mbl . Ms .
w . 3 .50 , zu vm .
Grabenstr . 2 , 3 l .
Sonn , mbl . Ms .
m . Kochgel . los .
Er . Burgstr . 7 , 1

Mbl . Mans . z. v .
Hellmundstr . 34,1

Sch . mbl . Mans ,
an berusst . Frl .
Kirchg . 49 . 2 lks .
Gut mbl . Mans .-
Zim . in gutem
Haufe zu verm .

Klarentbaler
Stratze 19 . 1 r .

El . mbl . so . tub . l
Wohn -Schlaf ; . . I
Bad , Z .-Seiz . . I
fl k. u . w . 9B .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .
Mbl . 3 „ 2 Bett ,
sofort zu verm .
Luisenstratze 5 ,

Mtb . 3 , Schäfer .
Ein bis zwei gut

möbl . Zimmer
ineinandergeh . ,

tn . sep . Eingang
Bad . auf Wunsch
volle Verpfleg ..

zu vermieten
Moritzstratze 13 ,

2 rechts .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,2l .

Aelt . Herr
od . Ehepaar
find , liebevolle
Äufn , in vor¬
nehmer Pentzon
Rbeinstr , 104 , 1 .
Saub . mbl . Zim .
Röderstr . 14 , P „
bei Sauerborn .

Mbl . Ms . a . Hrn .
zu vm . Schwalb .
Stratze 73 , 1 .
Eins . mbl . Zim .
sofort zu verm .
Sedanstr . 10 . P .
Sch . möbl . Zim .,

Bahnbossnähe .
zu v Wieland -
stratze 20 , P . r .

, Frdl . mbl . Zim .
billig zu verm .

. Westendstr . 3 . 2 .

3 Zimmer

WWUr
3 Zim . u . Küche ,

Heiz .. Aufzug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Praxisräume ,

sofort od . später
zu verm . Nab

Porzellanhaus
Kiebl .

Mädchen
tagsüber in Ee -
schäsishaushalt

ges . Adresse im
Tagbl .-Vl . Ev

Jung . Mädchen
f . % Tag in kl .
Haush . z . 1 . 7 .
ges . Vorzust . bis
4 llbrTheodoren -
str . 3 , Part , t .

nette Itlffloe
San

für 2— 3 Abend -
ftunben f . kranke

Dame gesucht .
Vorzustellen zw .
8 u 9 Ubr morg .

Querstratze 2 .
bei Backer ,

Stundenfrau
f . Samstags 10
bis 12 Uhr ges .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Eu

> W - nüche Persö- e-
"
j

i \ SeNrek- - W |
General¬

vertretung
von chem .- kosm .
Fahrik zu ver¬
geben . Für Aus¬
lieferungslager
sinb 300 -500 Mk .

erforberlich .
Ang . u . A . 660
an Tagbl .-Verl .

jSewerdliches Personal

WW
für alle land -
wirtfchaftlichen

Arbeiten gesucht
Vereinstratze 7 ,
an bei Walbstr .

WeWige
MMrem
für Strümpfe

gesucht .
Angebote unter
K . 760 an ben
Tagbl .- Verl .

[ Hallspersonal

Braves ehrliches

Mädchen
welch ! gut kocht

. u . einen Haus -
| halt felbftänbig

k führt , für Ee -
ischäftshaushalt

geh Abresse int
1 Tagbl .-Vl . Erl

Solid , zuvrrläss .

Allmmädchen
für gepflegten

| . Haushalt sofort
ob . spät , gesucht .

E Adresse zu erfr .
i , Tagbl .- V . Ek

Alleinmädchen
w . felbftänbig
arbeiten kann , |

I zum 1 . Juli ges .
Rheinstratze 86 .

1 . Stock .
Solides zuverl .

Alleinmüdchen
mit gut . Zeugn ..
bas selbständig
kochen tonn , in

W" Privathaushalr
gesucht . Ang . u .
D . 759 T .-Verl .

zum 1 . 7 , 37 , ev .
später , billig zu
vermieten . Näh .
Adelheidstr . 37,1

Laden
mit Zim . , Küche

und Zubehör ,
btsber Büro .

sofort zu verm .
Fachs ,

Dotzh . Str . 75 .

4 3ntimtt
als Geschäfts¬

räume
Langgafse 54 ,

1 . Etage
ganz od . geteilt
sofort zu nenn .
Wilh .Ackermann

äugt . Genaue
Lage . Preis .Anz .
A . 657 T .-Verl .

[ Verkllllse ]
| Pnoat - Verlillse^

Junge
Schäferhunde

( 7 Wochen )
billig zu verk .

Belte . Grotze
Burgstrahe 9 .

8 Stück einiähr .
Legehühner

und 12 Kücken
vom Mai billig
zu verk . Galle ,
Oranienstr . 49 .

Htb , 2 rechts .
Guterh . weitzlack .
Küche , 1 dunkler
Nachttisch vrsw .
zu verk . Schul -
berg 8 , 1 r .

Küch .- Einricht .
15 Mk . u . 2flam .
Gasherd zu vk .
Lohr , Wellritz -
stratze 21 .

Auszugtisch ,
grauer Teppich .
2,50/3,50 , Zug ! . ,
Holznotenvult .n .
bl . Kompl .-Mtl .
Gr . 48 . f . 12 .-

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Et

Gebrauchte
Earteutische
Garienitühle

2 Kleiderschränke
mehr . Kanavees
u . Zimmertisch «
pieisro . zu verk .

Emmermann ,
Saalgasse 34 .

Elektr . Wasch¬
maschine . Miele ,
1 weihe Komm ,
umzugsh . zu vk .

Alerandra -
strahe 8 , Hochp .

Limousine
13/40 . sehr gut
erhalten , steuer¬
frei . von Privat
an Privat zu
verkaufen . Ang .
u , W , 758 T .-V .
2fl . Gasherd u .
Waschtopf zu vk .
Bärenstr . 2 . 1 i .

3 - Zim .- Wohn .
Stiststrahe 3
Vdh . 2 . Stock

sofort zu verm .
Näh . 3 . Stock bei

Grimm .

5 Zimmer

Adelheidstr . 79 ,
Südseite

5 - Zim .- Wohn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 .

Neu Hergericht ,
sonnige

5 = 3 . 4801 )11.

mit Bad u . Zub .
Kirchgasse 5 , 1 .

sofort zu Perm .
Näh . C . Heiter ,
Laden .

6 Zimmer

Iaunu5 |tt . 31,3
6 - 3im . - Woün .

mit all . Zubeh .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

8/38 MMdes -

Limous . . steuer -
psl .. verk . Beck ,
Jahnstratze 11 .

„ Triumph
" »

Motorrad
350er . versteuert
in nur bestem
Zustande , zu ver -
aufen . Anzuseb .

bei Paul ,
Erabenstrahe 6 .
Damen -Rad bill .
zu verk . Moritz -
stratze 3 . Vdh . 3 .

Euterbaltener
dunkelblauer
Kinderwagen

zu verkaufen .
A . Eundlack .
Hasengarten .

Fast neues Bad
m . Kohlenbade¬
ofen zu verkauf .

Lothringer
Str . 32 . Stein .

Asbadeokeil
mod . . Vaillant .
mit Badewanne
billig zu verk .
Bülowstr . 11 , 3 .

= = = = = = = 11 Mtneilaff ., perfekt in Servieren .
jtlllMll . Personm [ Plätten , sowie allen in gröherem

Hcrush . vorkornmenben Arbeiten .
Familie besteht a . 2 Erwachsenen .
4 Kindern i . Alter v . 3 - 12 Jahren
mit Kmderftt . Kurze Angaben
über Alter , Lohn , Empfehlungen
nebst Zeugnisabschr . unt . A . 658
an ben Tagbl . - Berlag .
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Handel

Von den Heutigen Börsen

Berlin , 15. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

0 766

103 .50. . 1934

111 .501 Verreehn .-Kurs . 110 .80

Die Gesamtbelegschaft der deutschen E r o ß e i s e n -
industrie hat 1936 mit 228000 Arbeitern ( ohne Saar -
gebiet ) gegenüber 109 000 in 1932 ihren früheren Höchststand
bereits überschritten .

Die Zink - Hüttenerzeugung der Welt stellte sich im
April 1937 aus 140 003 metr . To . gegen 142 732 im Vormonat .
Die Erzeugung von Blei ist von 136112 metr . To . im

Vierteilige Schnelltriebwagen im Bau . — 1350 PS für die
Fahrleistung .

„ „ „ von Blei ist von 136112 metr . To . im
März 1937 auf 139 098 im April gestiegen .

. . 1937

. . 1938

Seite 14 . Nr . 137 .

14. 6. 37
115 .75
116 . 10

15. Juni 1937
Geld Brief

Wirischaftsieil
14 neue „ Fliegende "

der Reichsbahn .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 15 . Juni . Amtlicher Bericht . Zum
Schlachthof direkt : 1 Ochs , 2 Färsen , 270 Kälber , 2 Schafe ,
690 Schweine . Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für
50 Kilo Lebendgewicht : II . A . Kälber : 80 . B . a ) 60 — 65 ,
b ) 53 — 59 . c ) 41 — 50 , d ) 20 — 40 . III , A . Lämmer , Hämmel
und Schafe : b ) 50 , c ) 40 . IV . Schweine : b ) 54 , c ) 53 ,
e ) 50 , g ) 54 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 15 . Juni . Auf dem Mainzer Viehmarkt standen

1223 Tiere zum Verkauf , die den Metzhern zu folgenden
Preisen zugeteilt wurden : a ) . 54 , b ) 1 . 54 , b ) 2 . 54 , c ) 53 ,
d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 15 . Juni . Auftrieb : Kälber 993

( gegen 1076 ) , Hämmel und Schafe 40 ( 39 ) , Schweine 5262
( 5457 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 61 — 65 ( am 8 . Juni 61 — 65 ) , b ) 55 — 59 ( 55 — 59 ) ,
c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 - 40 ( 30 - 40 ) . Hämmel und Schafe
nicht notiert ( — ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 .
54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 53 — 54 ) .
g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine zugeteilt .
Hämmel und Schafe mittelmäßig .

15 . 6 . 37
115 .75
116 . 101935 107 . 50

1936 111 .501

* Chemische Werke , norm . H . und E . Albert , AG . , Amöne -
der HV , in der 5,86 Mill . RM . AK . von insgesamt0 -̂ 0 Mill . RM . vertreten waren , wurde der Abschluß für1936 einstimmig genehmigt . Danach werden aus dem Rein¬

gewinn von 1
.
043 708 ( 744 287 ) RM . 6 ( 5 ) % Dividende auf

wieder 6 7° auf die Vorzugsaktien aus !
^E^ t - Außerdem werden an die Wohlfahrtskassen 100 000

neugebildete Sonderrücklage
- 0 ? 00 RM . ( i . V . 9a 000 RM . zum gesetzlichen Rücklaqe -

^ berwie ^en . Zum Vortrag gelangen 118 955 ( 116 593 )E - Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Direktor FritzWerner ( Dedi -Vank , Frankfurt a . M .) . Im neuen JaMc
ergaben sich in der Geschäftslage keine wesentlichen Mr -
anderungen . Auch für das laufende Jahr wird wiederum mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet .

Berlin , 16 . Juni . ( FM .) Tendenz : Sonder -
bewegungcn am Aktienmarkt . Renten ruhig .Die Börse eröffnete heute bei etwas lebhafterem Geschäft in

I Haltung , wobei eine Reihe von Spezialwerten
die Führung hatten . Am Montanmarkt setzten Klöckner %
und

. Mannesmann % % höher ein . Vereinigte Stahl büßten
I Dnnchst % ein , konnten jedoch alsbald ihren gestrigen
I Schlußkurs um ebensoviel überhöhen . Von Braunkohlen -

wertcn stellten sich Bubiag und , gegenüber gestrigem Kassa -

® £ Eintracht je 2 % , sowie Leopoldsgrube % % höher . Von
Kaliwerten waren namentlich Wintershall höher , die bis

I ^ eivinnen konnten . Lebhafteres Geschäft hatten chemische
Werte unter Führung von Goldschmidt , die sich um 5 % %

I hoher stellten . Ferner waren Chemische von Heyden gegen
gestrigen Kassakurs um 1 % , Rütgerswerke um % , Farben
und Kokswerke um je % % gebessert . Recht fest lagen auch
Loyti - Eummi mit plus 1 % % . Am Elektromarkt war das

I Geschäft bei uneinheitlicher Kursentwicklung ruhig . Von
Versorgungswerten sind insbesondere RWE . mit plus % %
zu erwähnen , sowie Wasserwerk Gelsenkirchen , die 3 % ge¬
winnen konnten . Etwas schwächer lagen Kabel - und Draht -

I 9er ^e - Von Autoaktien befestigten sich Daimler um % und
BMW . um % A . Am Markt der Maschinenaktien waren bei
uneinheitlicher Kurseytwicklung Deutsche Waffen % % nied¬
riger , dagegen Rheinmetall -Borsig % und Schubert u . Salzer
% % höher . Deutscher Eisenhandel setzten 1 % höher ein ,
Bauwerte waren im Ausmaß von % % befestigt . Durchweg
fester lagen Textil - sowie Papier - und Zellstosfwerte . Hier
gewannen namentlich Stöhr 1 , Bemberg 1 % , sowie Zellstoff
Waldhof % % . Auch Schiffahrtsaktien konnten ihre Be¬
festigung weiter fortsetzen , wobei Hamburg - Süd um % ,
Nordd . Lloyd um % und Hapag um Vs % anzogen . Von
Bankaktien stellten sich Bank für Brauindustrie um .% und
Reichsbank um 1 % % Ijöljct . Am Rentenmarkt blieb das
Geschäft ruhig . Altbesitzanleihe , die zum gestrigen Schluß¬
kurs eröffneten , konnten alsbald auf 126 % anziehen . Die
kommunale llmschuldungsanleihe blieb unverändert . Der
Satz für Blankotagesgeld stellte sich unverändert auf 2 %
bis 3 % . Pfund 12,35 , Dollar 2,50 , Franken 11,14 .

Frankfurt a . M ., 16 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :
Freundlich . Die Einladung von Neuraths nach London
fand an der Börse ein günstiges Echo , so daß die freundliche
Tendenz fortbestand . Am Aktienmarkt war das Geschäft nicht
so lebhaft , da sich das Publikum einigen Spezialwerten zu¬
wandte ; auch die Kursentwicklung war nicht einheitlich . Es
überwogen aber Erhöhungen von % — 1 % . Eine Sonder¬
bewegung vollzog sich bei Goldschmidt , die bei kleinen Um¬
sätzen infolge des Materialmangels auf 150 % — 152 ( 145 )
anstiegen . Etwas stärker erhöht waren außerdem Reichsbank
mit 213 % ( 211 % ) und Aschaffenburger Zellstoff mit 141 %
bis 141 % ( 140 % ) . Vorwiegend höher lagen ferner Elektro - ,
Maschinen - und Motorenaktien . Schiffahrtspapiere bei
ruhigerem Geschäft voll behauptet ; chemische Werte ziemlich
still und uneinheitlich . Der Rentenmarkt lag bei behaupteten
Kursen ruhig , Altbesitzanleihe 126 % , Kommunalumschuldung
94,05 , Reichsbahn - Vorzugsaktien 125 % . Für Pfandbriefe
zeigte sich bei unveränderten Kursen eher etwas Nachfrage .
Stadtanleihen und Staatspapiere wenig verändert . Tages¬
geld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

I Blumenkohl 1 . 13 — 25 , 2 . 7— 11 , Treibhausgurken 1 . 22 — 30
2 . 10 — 20 , Fruhbeetgurken 1 . 20 — 32 , 2 . 17 — 20 , Kohlrabi
2 — 4 , Rettiche 2— 5 , Karotten ( Eebund ) 5,5 — 7 , Radieschen
2— 5 , Supepngrün 5— 6, Schnittlauch 2 — 5 Pfg . O b st : Erd¬
beeren 1 . ( % Kilo ) 22 — 23 , 2 . 19 - 20 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 14 , Süßkirschen 15 — 35 , Sauerkirschen 20 — 25 Pfg

i t Groß Marktpreise : Eemüseanfuhr gut , hauptsäch¬
lich Blumenkohl , Kohlrabi , Karotten und Erbsen . Garten¬
erdbeeren reichlich vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Spitz¬
kraut ( % Kilo ) 6— 8 , Wirsing 6— 8 , Römischkohl 6 — 8 ,
Spinat 12 — 15 , Spargel 1 . 23 — 30 , 2 . 16 — 20 , Suppenspargel
5— 6 , Rhabarber 7— 8, Petersilie 50 , Dicke Bohnen ( Puff¬
bohnen ) 20 — 22 , Treibbohnen 65 , grüne Erbsen mit Schale
12 — 14 , Treibtomaten 60 , Tomaten , ausländ . ( Korb 5 Kilo
netto ) 300 — 500 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 20 — 25 , 2 . 15 __ 20
Kohlrabi 6 — 8 , Kopfsalat 3— 10 , Treibgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 12
bis 20 , Frühbeetgurken 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Karotten ( Ge -
bund ) 8— 10 , rote Rüben 10 — 12 , Maizwiebeln 7— 8 , Rettiche
6 — 8 , Schnittlauch 3— 4 , Suppengrün 7— 8 , Kartoffeln ( 50
Kilo ) 390 , ausl . ( Sack 30 Kilo brutto ) 600 — 700 -7 Pfg . Obst :
Süßkirschen 1 . ( % Kilo ) 30 — 38 , 2 . 18 — 25 , Sauerkirschen 20
bis 25 , Stachelbeeren , grüne , unreife 16 , Erdbeeren 1 . 24 — 30
2 . 18 — 22 , Bananen 35 — 40 Pfg .

Kleinmarktpreise : Angebot und Verkauf aut .
Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 12 — 15 , Wirsing 12 — 15 ,
Romuchkohl 8 — 10 , grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Spinat
18 — 20 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 22 — 25 , Treibbohnen 70 ,
Spargel 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Suppenspargel 8— 10 , Kartof¬
feln ( 5 Kilo ) 50 , ausländ . ( % Kilo ) 13 und 15 , Rhabarber
10 — 12 , Petersilie 60 , Treibtomaten 65 — 70 , Tomaten , ausl .
45 — 60 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 30 — 40 , 2 . 18 — 25 , Frühbeet¬
gurken 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Blumenkohl 1 . 25 — 35 , 2 . 20 — 25 ,
Kohlrabi 8— 10 , Kopfsalat 8— 12 , Karotten ( Eebund ) 10
bis 12 , rote Rüben 12 — 15 , Maizwiebeln 10 — 12 , Suppen - j
grün 10 — 12 . Schnittlauch 5— 6 Pfg . O b st : Süßkirschen 1 .
( % Kilo ) 40 — 45 , 2 . 25 — 30 , Sauerkirschen 30 — 35 , Stachel¬
beeren , grüne , unreife 25 , Erdbeeren 1 . 30 — 45 , 2 . 25 — 28 ,
Bananen ( Stück ) 10 — 12 Pfg .

*
Reinigen und Beizen von Getreide . Die Hauptver -

elnlgung der deutschen Getreidewirtschaft hat eine Anordnung
° Ue Genossenschaften und sonstigen gemein -

Ichaftllch betriebenen Unternehmungen , die im Besitz einer
Zulage zum Reinigen und zum Beizen von Saatgetreide sind .
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Die praktischen Erfahrungen und wichtigen Überlegungen
haben das Bauprogramm der Reichsbahn für Triebwagen
auf bestimmte Vaumuster begrenzt . Der Reichsbahndirektor
nn Reichsverkehrsministerium , H . S t r o e b e , berichtet
darüber und über den Ausbau der „ Fliegenden " in der
Reichsbahnbeamtenzeitung . Für den Nebenbahnverkehr wer -
den zweiachsige Triebwagen mit liegenden 180 - PS - Motoren
und Höchstgeschwindigkeiten von 70 Stundenkilometer dazu
zweiachsige Beiwagen gebaut , für den Haupt - und Ncbcn -
verkehr vierachsige Triebwagen und vierachsige Steuerwagen

mit stehenden Motoren von 200 bis 600 PS und Höchst¬
geschwindigkeiten von 80 bis 110 Kilometer , nur für den
Hauptverkehr 12achsige dreiteilige Hauptbahntriebwaqen mit
stehenden Motoren von zweimal 450 PS und 120 Kilometer
Höchstgeschwindigkeit , für den Schnellverkehr I2achsiqe drei¬
teilige Schnelltriebwagen mit stehenden Motoren von zwei¬
mal 600 PS und einer Höchstgeschwindigkeit von 160 Kilo¬
meter lowie 16achsige vierteilige Schnelltriebwagen mit
stehendem Grogmotor von 1350 PS und einer Höchstgeschwin -
digkeit von 160 Kilometer . Dazu kommen noch Sondertypen .

Die zweiteiligen Schnelltriebwagen , von denen die
Deutsche Reichsbahn 14 Stück besitzt , haben im Laufe des
wahres 1936 rund 2 Millionen Kilometer geleistet , ihre
monatlich gefahrenen Kilometer bewegen sich

'
zur Zeit um I rm u ■ x« , ,

------
22 -) 000 . Für die weitere Ausdehnung des Schnellverkehrs I ta3cr ^ ®t9cr “

.n9S ’) l|3retfe . Anfuhr und Nach¬
sind inzwischen 14 neue Schnelltriebwagen in Auftrag ae - I «

° ut . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 4 - 5 , Wirsing
geben , die wegen der starken Platznachfrage als dreiteilkae ^ „ ^ ^ 7- 11 , Erbsen 8 - 11 , Römischkohl 2 - 4
(Fahrzeuge zweiter Klasse ausgesührt werden Es werden I — 55 , 2 . 40 , Petersilie 30 — 35 ,
auch geschlossene Abteile mit Sestengang nach Art b £ Fd

"
I Z ^ ^ ° hnen

<
30 - 33 , Kopfsalats . ( Stück ) 5 - 7 , 2 . 2 - 4 ,

3 “ 0waflen angeorbnet . Weiter ljat die
'
Deutsche Reichsbahn

als Versuchsfahrzeuge zwei vierteilige Schnelltriebwagen im
Bau , bei denen erstmalig als Diefclmotor eine langsam
laufende Großmaschine mit Aufladung von 1350 PS für die
Fahrleistung und ein Hilfsdiesel von 150 PS für die Neben¬
leistungen vorgesehen ist . Großmaschine und Hilfsdiesel sind
in einem besonderen Maschinenwagen untergebracht der
außerdem Diensträume enthält . Im anschließenden Drei -
wagenzug sind nur Räume für Reisende in der Anordnung
von Einzelabteilen zweiter Klasse mit Seitengang unter¬
gebracht , außerdem im Endwaqen ein besonderer

'
Speiseraum

sowie Küche und Anrichte . Der neue Versuchstyp wird
voraussichtlich noch in diesem Jahre in Betrieb genommen
werden können . Schließlich teilt der Referent mit , daß auch
weitere Aussichtstriebwagen gebaut werden .
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Spiegel der Wirtschaft .

Die Zahl der Patentanmeldungen in Deutsch¬
land nahm in 1936 um 2571 auf 56163 zu . Die Zahl der
erteilten Patente ist von 16139 in 1935 auf 16 750 in 1936
gestiegen .

In Stuttgart hielt die Reichsbetriebsgemeinschaft
T e x t r l der DAF . ihre Tagung verbunden mit einer
Textil leistungsschau ab , die von Dr . Ley eröffnet
wurde der über grundsätzliche Fragen der Wirtschafts - und
Sozialpolitik sprach .

Vom 28 . bis 30 . Juni findet am Kaiser -Wilhelm - Jnstitut
ur . Züchtungsforschung , Müncheberg ( Mark ) und

'
am

Jnjntut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung , Landsberg
( Warthe ) die diesjährige Pflanzenzüchtertagung statt .

Vom 22 . bis 29 . 8 . 1937 findet in Heilbronn a . N .
die 1 . Reichstagung des deutschen Weinbaues mit Lehr - und
Jndustrieschau statt .

Die Büssing - NAG . , AG ., Braunschweig , zahlt für
1936 6 % i ( 4 ) Dividende . Der Umsatz hat sich von 67,8 aus
83,5 Mill . RM . erhöht . Die Ausfuhr konnte in starkem Maße
gesteigert werden .

Die T r e u b a u - A G . für Vaufinanzierung im Deut¬
schen Reich , Berlin , schließt das Geschäftsjahr 1936 mit einem
Reingewinn von 111336 ( 71463 ) RM . ab , aus dem wieder
4 % Dividende verteilt werden .

Die Rheinmetall - Borsig , AG ., Düsseldorf ,
schlägt für 1936 6 Dividende vor . Der Zusammenschluß
hat sich vorteilhaft ausgewirkt . Die Umsätze konnten ge¬
steigert werden .

Gegenüber dem Vorjahr fast unverändert weist die
Rheinische Elektrizitäts - AE ., Mannheim , für
1936 einen Reingewinn von 1075 764 RM . aus ; es sollen
wieder 6 % Dividende gezahlt werden .

Eine um 2 aus 10 % erhöhte Dividende schlägt die
Schnellpressenfabrik , AG ., Heidelberg , für 1936 vor .

Die Eesamtrohstahlgewinnung Deutschlands
erreichte mit 19 Mill . To . in 1936 eine Rekordhöhe .

12 .63 I 12 .66
0 .762 O
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Banken und Börsen

Marktberichte

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 15 . Juni .

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengs
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

14. Juni 1937
Geld Brief

12 .62 12 .65
0 . 762 0 .766

42 . 13 42 .21
0 . 165 0 . 167
3 .047 3 .053
2 496 2 . 500

55 .00 55 . 12
47 . 10 47 .20
12 32 12 .35
67 . 93 68 .07

5 .45 5 .46
11 . 11 11 . 13

2 .351 2 .357
137 .29 137 .57

55 .08 55 .34
13 .09 13 .11

0 .717 0 .719
5 . 694 5 . 706

48 . 90 49 .00
41 . 94 42 .02
61 .91 62 .03
48 . 95 49 .05
47 . 10 47 .20
11 . 19 11 .21
——— - --

63 52 63 .64
57 . 16 57 .28
16 .98 17 .02

8 .671 8 .689
1 .978 1 .981

—- — —- —-
1 . 484 1 . 486

2 . 498 I 2 . 502

Kursbericht des Wiesbadener T ^ nhl ^ tt «

Rhein - Main - Börse

-- - - — -- — —

14. 0. N 15 . ß. 37 !4. 6. 3 115. 6. 37
Banken
A. D. Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankt . Hyp .-Bank

114. 6. 37115. 6. 37 Faber & Schleicher 100 . 50
164 . 50

137 25
143 -

1 99 .50
166 63

138
*
50

143 . 88

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack .
Schrittgieß .Stempel

47V/ «N . Lb .GoId 3
47,7 . 8,9,10
47 .7 . „ „ 11
47,7 . „ „ 6,7
47,7 . , 12, 13

99 . 75
99 . 75

9 . 75
9U . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75
99 75
99 .75
99 . 75

200 .— 1199 —
121 . 75 122 .-

| HO 50 110 .75

AEG .StamrnnMipn"Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

125 .63

134 —
150 88

31 88
140 .—

125 .25
i139 . 75
133 .75
151 .25

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

i 96 .88 96 —
83 .50 83 .—

115 .88 115 .75
102 — 102 .50
211 — 211 .2c

I. G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

Reichsbank . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

— .— I
I

I
I

Schuckert & Co.
.Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

170 — 1170 .25
215 .75 216 .25

47 . 7 . „ 4-5
57,7 . . . „ Li .
47,7 ° „ G.-Kom .l
47,7 . „ „ 5
47 -7 . „ 6,7,8
47 .7 . . . 2

99 . 75
101 . 88

99 . 75
100 . 75

Bemberg . . . .
J - Berger , Tiefbau 139 .25

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau

Rhein . Hyp .-Bank 151 .75 151 .75 Harpener 172 —

152 25

172 —

152
*
88

1 48 5v

Berliner MAsrhinpn _ __ 148 25

Verk . - Untern .

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil , .

203 -
125

1203 —
125 -

!121 .-

98 .25
98 .25
98 .25

98 . 25
98 . 25
98 . 25

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . . . .

218 . 50

128 . 50

218 .—

129 .
’
-

114 — 114 .50Hapag .....
Nordlloyd . . . . 18

*
50

18 .63
18 .88 Junghans Gebr . .

Kalichemie . . .
133 — Ver . Stahlwerke . . 121 .88

**111o „ „ y,iu
41/. •/• „ „ 3

98 .25
98 .25

98 .25
98 .25

Chem . Heyden . » 160 .50 161 .25 MflTrimiHaTihfitfp ,Conti -Gummi , e 189 . 75 192 .25146 .—

116 —
161 25

146 .50

115 .50
157 —

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

1. G. Farben -Bonds

133 -

135 . 88

133 . 13

135 ^88

MpfallgpfiellRr-haft ,

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . 134 . 50 _

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

115 . 25

—.—

115 50

102 63

Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . *
Deutsche Erdöl . .

137 .—
122 —
119 .—
155 . 75

137 .75

119 .50
157 .25

Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brikj

„ Elektr . Mannh .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . <n

.
Zo

«
I
°
c

m
’|
*|
k

ui

u
100 —

56 . 50

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

124 .— —
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Berliner Börse Deutsche Kabel *
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

163 .75

154
*
—

—.— „ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

20 .25
120 .63
175 .50

20 .—
120 . 25
175 —

I
I

I
I I

I
I
I banken

Bank f. Brauindust . 137 . 25
141

*
—

154 . 75
Bemberg . . . . 131 .50 133 .75 Lokom . Krauß . . 137 — 138 — Mannheimer Vers . . — —— Ber iner Hdls .-Ges . 131 .37 131 — Deutsche Waffen . 169 .75 168 . 50 Salzdetfurth
Bremen -Besigheim . -—-- Mainkraftwerke 101 — Com.- u .Priv .-Bank 113 . 25 113 25 Dortm . Union Br . . 215 .25 SchlesJJlekt . u .Gas

Schuberts Salzer .
Schuckert & Co

Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

134 . 50
126 75

134 .50
128 .50

Mainzer Aktien -Br .
Mannesman n , 123 ?50

90 .-
124 . Renten

Dedi -Bank . . . .
dresdner Rapk

118 . 50
105 —

118 . 50
105 -
211 . 75

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

I
I11*

90 . 75
194 .-

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Dyckerhoff &Widm .

156 — MansfelderB ergbauMetall ges^ll«trh aft
5°/0Reichsanl . v . 27

Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4l/i °/eWicsb .St .v .28

101 . 63
105 —
126 . 10

——
97 75

101 63 Reichsbank . . . 211 . 75 Elektr . Lief . -Ges . . 135 — 135 .— Siemens & Halske
*

168 —
143 —
138 .75
157 .37
262 . 50
163 .50

134 6̂3
154 —

153 ^25

11725
118 —
118 —

1 22
*
—

Elekt .Licht u .Kraft
I - G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
F elten &Guilleaume

153 — 154 . 75
142 —
137 . 50
156 .25
262 .50
163 .75

135 5̂0
152 .37

Miag Mühlenb . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Ph Rraunk . u Bril -

140 .—
C

118 —

118 ;=

122 -

105 .88
126 .20

97 7̂5

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordllovd _ .

126 - 13
154 .

126 . 13
154 . 13

164 .88
144 —
137 . 50
153 —

166 . 50
144 .50
138 —
152 .75

Stollberger Zink .
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof e

4‘ZP/e Pr .L .Pfbr . 19
4*/ . “/. „ „ 10
47, */ ..... 21

99 —
99 25
99 -

99 .—
39 . 25
99 .-

125 . 37
18 —
18 37

125 . 37
18 . 75
19 13

Goldschmidt , TiL .
Hamburg . Elektr . .
Harbinrv Cnmmi

142 .50
151 .25

143 .88
151 .—
194 -

Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Metall waren 149 .50 150 .63 47 .7 ..... 6 98 . 98 - Harpener . . • • Zdlsto .i Waldhof ,
Esch weder . . . .
Eßlinger Maschinen

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

158 .25 ,
116 .50

159 —
116 . 50

Industrie
Akkumulatoren .

Hoesch .....
Hotelbett .-Ges . . •
Ilse Bergbau . • •

126 .—
92 .88118 7̂5 119 —

4‘/. 7 «N .Lb .Gold 1
47 . 7 ° „ ,. 2

100 —
» 9 .75

100 .-
99 . 75 234 . 50 235 .—

93 — 1
175 .- |

Kolonial
Otavi -Minen . . .

14. 6. 37 15. 6. 37
141 .—
149 .50
115 . 75
136 . 50
155 .25

2025

141 . 88

115 ^13
136 .88
157 . 25
124 . 25

20 . 13

12X50 123 7̂5

148 . 25 147 .
'
—

152 50
192 .—
107 88
230 .25
136 —
157 .25
132 . 75
146 .25

153 . 13
192 .—
107 . 75
231 . 50

159
*
25

133 . 88
147 .—

155 2̂5
138 .—

156 7̂5

170 -25
217 . 50
133 .50

148 —̂
121 . 75
140 .25
173 . 50

60 .25
115 .50
161 .37

152 .—
170 . 50
217 .—
133 . 75

95 . 25

122 —̂

60 . 63
114 . 50
157 . 13

— - 31 .50
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten . )10 . Fortsetzung .

Georg war für heute nachmittag

alten Eisen geworfen
nach wie vor dafür ,
treiben ! Deshalb setzte
her ! Hoffentlich läßt
warten !"

? 5 9 ^ 2 .

» « antwort » » f« r die 6 * rtflkUung : t . B Dr .
'

R - ich - rl in IBiesDabtn . - Dnick und » erlag der L. Schellenberg -sch-n tzosduchdruckereiin Wb -dadm .

Auslösung
Waagerecht : 1 . ® i.. — - — - -
ß >i>a 11 Strafe . 13 . Dame . 14 . Lider .
Dari 18 . Gera 20 . Reis . 21 . Gewicht . 22 . Dekade . 23 .

Muskel . — Senkrecht : 2 . Muster . 3 . Akarosu . 4 . Frika¬

delle . 5 . Kaolin . 6 . Largo ^ . Federgewicht . A Dadais¬

mus 15 . Gerade . 16 . Gerede . 19 . ® hw . — 3 . waagerecht .

Afrika . 7 . und 10 . senkrecht : Australien , Amerika .

Wenn man mich in der Hochschule auch langst zum
hat , so interessiere ich mich doch
was meine ehemaligen Schüler

ich mich in Marsch und kam hier -

Eeorg nicht allzulange auf sich

°?S2JMO >OMOU,9,M ® o> *® <O MOlln OWM
m « cntnww ■ oolS I 1 um

Ivlffenewcrfes 21 lter ! ei

Während die Feinschmecker in den europäischen Großstädten

hohe Preise für Krammetsvögel zahlen , sangen die griechischen
Bauern die kleinen Böget in den Klippen des Peleponnes in

Mengen und pökeln sie in irdenen Töpsen ein , als „ eiserne Ration

für den Winter . Die Vögel werden wie Schn,etterlinge mit Netzen
eingesangen .

Jur nördlichen Sibirien kann man jederzeit für eine frische
Apfelsine einen ganzen Lachs eintaufchen . In den Küstengegenden
Amerikas kommt cs nicht selten vor , daß Dienstboten ihre Stellung
kündigen , weil man ihnen zu häufig Lachs vorsetzte .

♦

Als der englische Historiker John Stow im Jahre 1604 sein
grostes Werk über London abschlotz , das London zu Shakespeares
Feit darstellt , war er völlig verarmt , da er mehrere Jahre feine

ganze gelt und alles Geld für diese Arbeit geopfert hatte . Als

König Jakob I . hörte , daß cS ihm sehr schlecht ginge , wußte er

Stow für die große und verdienstvolle Arbeit nicht besser zu be¬

lohnen , als indem er ihn , eine Bettelberechtigung gewährte .
*

In gewissen Teilen Indiens iverden regelrechte „ Bermäh -

lungen
" von zwei Bäumen gefeiert , und diese Hochzeiten werden

nut
'
gleichem Pomp begangen , als handelte es sich um eine mensch¬

liche
'

Hochzeit . Biele Brahmaneufamilien , haben große Darlehen

ausgenommen , um eine Hochzeit ihrer beiden Lieblingsbämne
würdig auszustatten , so daß die religiösen Zeremonien und die

daraus folgenben Feste und Schmausereien mehrere Tage währen
können .

Die berühmten De Beerschen Diamantengruben in Süd -

afrika haben mehrere hundert besonders abgerichtete Polizeihunde
in ihrem Dienst , die die Patronillengänge in den Gruden machen
müssen . Auch an der füd -mandschurlfchen Eisenbahn in dem von

Räuberbänden heimgesuchten Mandschilko versehen Himde den

Patrouillendienst . *

In alten Zeiten war es in manchen Ländern üblich , daß ein

zum Tode Verurteilter dem Henker ein Trinkgeld gab , wenn beide

zusammen auf das Schafott gingen . Er hoffte dadurch vielleicht
feinen Henker zu einer „ meiischlichen Behandlung " zu bangen .

*

Im Londoner Zoologischen Garten lebt eine Maus im Kobra¬

käsig . Sie läuft unbekümmert über die Schlangen hinweg und

sitzt bisweilen aus dem Kops der einen . Da die Kobras in der Regel
mit toten Mäusen gefüttert werden , ist die Gefahr , der diese lebende

Maus sich ausfetzt , nicht gering .
*

Tinte ist den Menschen schon seit den frühesten Tagen der

Zivilisation bekannt . Moderne Tinte besteht aus einer Mischung
aus Eiseusalzen und Gallsäure , die aus Galläpfeln gewonnen wird .

Meistens wird Indigo hinzugesügt , um eine gute Farbe zu erzielen .

Die Chinesen stellten schon vor Jahrtausendeil Tinte aus Sau -

öpfeln her . Die alten Ägypter gewarnten Tmte aus Tintenfischen ,
die Römer mischten Ruß , Leim und Wasser und schrieben damit .

Elisabeth bejahte .

„ Eine böse Geschichte
"

, fuhr Wacker fort „ Ob der

Filmschaufpieler Münch tatsächlich der Mörder ist ?

Was meint Georg dazu ? "

Mit starren Blicken sah Elisabeth Strobel vor sich

tticbct
„ Georg spricht nur selten mit mir darüber "

, sagte sie

gepreßt . „ Er ist überhaupt seit einiger Zett sehr ver -

chl °
Als ich kürzlich mit Georg sprach , hatte ich ebenfalls

den Eindruck , als fei er verändert . Marios Tod hat ihn

anscheinend etwas aus dem Gleichgewicht gebracht , was

mich übrigens garnicht wundert, ' es ist schließlich keine

Kleinigkeit , auf so tragische Weise den langjährigen

Portner zu verlieren !"
,•

Ein leidvoller Zug trat in Elisabeth schmales

es war keine Kleinigkeit . . .
"

, wiederholte sie ,

aber ihre Gedanken schienen nicht be , ihren Worten

&U
jRit einer müden Geste strich sie sich über die blonden

Haare , während sie langsam fortfuhr :

„ Georg leidet mehr , als er zugeben will , unter dem

Verlust Marios : er hing sehr an Mario , fern plötzlicher

Tod muß ihn von Grund aus erschüttert haben . . .

anders kann ich mir das rastlose Wesen , das Georg seit¬

dem hat , nicht erklären . Das einzige , was ihn beruhigt ,

ist die Musik : wenn er am Klavier sitzt und komponiert ,

vergißt er alles umher . . .
"

„ . , _ . „
„ Dieser Zustand wird sich gebens , meinte Professor

Wacker darauf , und mit galantem Lächeln : „ Georg turt

ja Sie , junge Frau ! Hoffentlich vergißt er Nicht auch

Sie vor lauter Komponieren !"

Elisabeth gab keine Antwort .

„ Mir scheint übrigens , als seren bte Aufregungen ,

die Marios Tod mit sich gebracht hat , auch an Ihnen

nicht ganz spurlos vorllbergegangen , Jagte Wacker

dann nachdenklich und betrachtete das schnmle Gesicht

Elisabeths , das bei seinen letzten Worten noch um einen

Schein blasier geworden war . „ Als wir uns das letzte¬

mal trafen , sahen Sie gesünder aus als heute !

Elisabeth machte eine schwache Geste des Wider -

„ Da irren Sie sich , Herr Profesior . . . ich fühle mich

roar entgegengesetzter Ansicht , er wollte es

auch sagen - da ging draußen die Korrtdorture . Gleich

darauf trat Georg Strobel ins Zimmer .

des Kreuzwort -Silbenrätsels in Nr . 131 :
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„ Guten Tag , lieber Herr Profesior !"
sprach er und

streckte Wacker beide Hände entgegen . „ Ich sah im

Gang Ihren Schlapphut hängen , solch einen Hut tragt
in ganz Berlin nur einer ! Da wußte ich sofort , welch
lieber Besuch eingetroffen ist ! "

Wacker drückte dem anderen die Hand .

„ Wenn der Prophet nicht zum Berge kommt und so
weiter ! . . . Eigentlich müßte ich Ihnen ja böse sein ,
Georg , weil Sie Ihr Versprechen , mich zu besuchen und

mir
"

aus Ihrer Oper vorzuspielen , nicht gehalten

haben !"

„ Verzeihen Sie , lieber Herr Professor ! Ich habe

aber in den letzten Wochen unheimlich gearbeitet : meine

Frau wird Ihnen schon davon erzählt haben . Selbst¬

verständlich wäre ich noch zu Ihnen gewinnen , ich hatte
mein Versprechen nicht vergessen ; nur wollte ich vorher

noch einige Partien , die ich im Kopfe hatte , nieder¬

schreiben .
"

, , „ , „
Er sprach hastig , beinahe etwas verlegen . Professor

Wacker konnte sich
'
des Eindruckes nicht erwehren , als ob

Strobel trotz der freundlichen Worte , mit denen er ihn

bedachte , fein Besuch nicht sonderlich willkommen sei .

Vielleicht hatte Georg eine Scheu davor , ihm aus

seiner Komposition vorzuspielen , überlegte Wacker .

Vielleicht bangte ihm vor seinem , des früheren Lehrers ,
Urteil ! Nun , so ängstlich brauchte Strobel nicht zu sei « !

Er , Wacker , würde dem Jüngeren , zumal tn dessen

jetziger seelischer Verfassung , sicher nicht wehetun , auch

wenn ihn die Komposition nicht gerade begetstern

l°
lU,Sie waren beim Kriminalgericht ? "

sagte Wacker ,

als sie dann beisammen saßen . „ Ihre Frau sprach vor -

„ Salbet Untersuchungsrichter , der den Mordfall be¬

arbeitet , wollte wieder einmal etwas von mir wissen !

Als ob ich nicht schon oft genug das gleiche ausgesagt

und zu Protokoll gegeben hätte ! Aber bte Leute beim

Gericht meinen wohl , ich müsse immer noch mehr wisien ,

was Münch überführen könnte !"

„ Sie sind ja auch der Kronzeuge gegen ihn , Georg ! '

meinte Wacker darauf .

„ Ich nicht allein ! Was der Filmschaufpieler Sommer

ausgesagt hat , vor allem Uber die Art und Weise , rote

Münch die Nachricht aufgenommen hatte , daß man bet

Mario eine Vergiftung festgestellt habe , wird Munch

ohne Zweifel das Genick brechen ! "

Halten Sie Münch wirklich für den Tater , Georg ?

Unwillig sah Strobel den alten Lehrer an .

„ Wer sollte es sonst gewesen sein ? "
_

„ Ich habe den Fall genau verfolgt ; die Zeitungen

waren anfangs voll von der Geschichte . Lunchs> Per -

haftunq hat ja damals rote eine Bombe eingeschlagen !

Kein Wunder , roenn einer der Filmgötter des Neben

Publikums plötzlich in Verdacht gerät , em Meuchel¬

mörder zu sein !" Wacker schüttelte wie verneinend den

Kopf . „ Ich gebe zu , daß vieles gegen Munch spricht ,

aber daß er , nur roeil er sich wegen dieser lungen Dame

mit Mario verkracht hatte , diesen nun hetmtucktscher -

mtu tüt nachnef , obwohl er temerki i » riK ■niete fand .
Röll war vielmehr einem von den Burschen gut . die dem

Gehelmbunde des Jackl angehörten . Das Mädchen wurde als¬

bald ins Komplott eingeweiht und versprach lachend ihre

Beihilfe .

Einige Tage später lief der Hansl geschwollen int Dors
herum und machte allerlei geheimnisvolle Andeutungen von

wegen seiner Unwiderstehlichkeit , und die Maderln wären
nun einmal schier toll aus ihn . . .

Währenddefsen trafen die verbündeten Burschen allerlei
Borbereitungen . Zwei von ihnen bestiegen heimlich die

Dorslinde und legten einen starken Strick um den dicksten
Ast . Der Jackl führte den vierten grinsend in ein Hinter¬
zimmer seines Hauses , das der Tonerl — Gott hab ihn
selig — lange bewohnt hatte . Der Tonerl war ein Vogelnarr
gewesen , schier nicht zu sagen , und er hatte sich einst einen

Käsig von seltener Größe anfertigen lassen . Wie ein Papa¬
geienkäfig war er geformt , nur säst mannshoch , und der
Tonerl hatte ein ganzes Volk von feinen geliebten Vögeln
darin untergebracht . Selbigen Käfig hatte et bei feinem Ak >-

scheiden dem Jackl binterlaffeu . Während bet Besuchet
lachend das Ungeheuer betrachtete , zog der Jackl einen großen
Eisenhaken durch den Kopsring des Käfigs und ging dann

händeteibenb davon .

Als es auf Mitternacht zuging , schlich sich eine dunkle Ge¬

stalt aus dem Ederhas . Das war der Hansl , und es zog ihn
unwiderstehlich ins Unterdorf hinunter und zum Steinbauern

hin , allwo er ein Röslein für sich erblühen glaubte . Aber er
tarn nicht zum Fensterln . Noch suchte er im Hof nach enter
Leiter , als sich zwei Pratzen auf seine Schultern senkten und

ihn zu Boden drückten . Er zappelte unter den Fäusten des

Jackl wie ein Fisch im Netz , ober nun griffen auch die anderen

Burschen zu und hielten ihn fest . „ Daß du dein Maul hältst !

drohte der Jackl . und der Zug bewegte sich nun rasch und

stumm durch die Dorsstrahe auf das Haus des Schusters zu .
Die Tür öffnete sich , und der Hansl sah sich einem riesigen
Käfig gegenüber , vor dem er wie in einer Ahnung künftigen
Unheils zurückprallte . „Da gehst eini !“ befahl der Jackl .
und der Hansl mochte wollen oder nicht , im nächsten Augen¬
blick faß er innerhalb des Käfigs .

In wenigen Sekunden war der Käfig samt dem Hansl auf
einen Handwagen geladen , und vier Eimer Wasser wurden

auch mit hinausgefetzt . Das ging alles lautlos vor sich , und

keiner der Burschen verzog dabei eine Miene . Als sie den

Wagen durchs Dorf zogen , rief der Hansl um Hilfe . Sofort
entleerte der Bursch vom Steinbauer -Rösl den ersten Eimer

Wasser über Käsig und Hansl , der sich daraufhin triefend und

ganz verschüchtert niederhockte . „ Allemal , wannst einen

Plärrer tuaft , krlagst einen Eimer Wasser auf dein damischen

Dickschädel
"

, meinte der Jackl ruhig und fügte fast friedlich

hinzu : .Du brauchst eh ein bisierl Abkühlung ." Da zog es bet

Hansl vor , zu schweigen .

Die Dorslinde war bald erreicht . Von ihrem stärksten

Ast baumelt der Strick herunter . Sorgfältig machten die

vier Burschen den Käsig daran fest und zogen ihn samt In¬

halt mit vereinten Kräften bis zur halben Baumhohe empor

Nachdem sie noch ein Schild am Baum befestigt und den Strick

sicher um den Stamm geschlungen hatten , trollten sie ab , nicht

ohne dem Hansl vorher einen Gutenachtwunsch zu seiner

luftigen Höhe hinaufgerufen zu haben .

Der Hansl aber hockte in seinem Käfig und rüttelte in

ohnmächtiger Wut an den Stäben . Er hatte Zeit genug ,
über seine Untaten nachzudenken und sand keinen Ausweg ,
sich zu befreien . Da aber die Arbeit des vorangegangenen
Tages sehr hart gewesen war , siegte die Müdigkeit über Zorn
und Verzweiflung , und der Jungbursch schnarchte bald von der

Linde herunter , daß es über den Dorfplatz schallte .

Dröhnendes Gelächter aller Schattierungen riß ihn aus
dem Schlaf . Er fuhr auf , stieß mit dem Kopf an die Kasig -

decke , daß das ganze Gefängnis zu schaukeln begann und er¬
kannte wo er war . Vor der Linde aber stand an diesem
sonnigen Morgen das halbe Dorf und die gesamte Weiblich¬
keit

'
Alles hielt sich die Seiten vor Lachen , und des Stein «

bauern Röst stand ganz vornedran . Der Hansl briet im

Feuer seiner Niederlage und Beschämung halb zu Tode , in «

dessen bi « Dorfbuben immer wieder zu ihm hinaufschrien ,
was die vier Burschen auf bas große Schild am Stamm bet

Linde geschrieben hatten : „ Wilder Vaumaffe !"

Nun , bet Hansl wurde aus seiner schmählichen Lage
wieder befreit , und er kam recht still und gedrückt aus dem

Käsig hervor . Die Roßkur hatte aber doch geholfen , denn

tn der Folgezeit fügte sich bet Hansl still und friedlich in die

Dorfgemeinschaft ein .
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Silbenrätsel .

au — bar — bers — bi — boh — bre — be — be — be

— den — bet — e — el — er — fall — fels — gems —

ha — hei — Huhn — i — in — land — leip — ma — men
— na — nar - nuß — ter — rie — m — ros — fche —

rchnei — fein — ster — tat — thel —
, ti — tn — tus

— un — mal — wurz — zig . . . ..
Aus vorstehenden Silben sind 16 Wörter zu bilden ,

deren erste und dritte Buchstaben , beide von oben uach unten

gelesen , ein Zitat von Goethe ergeben ( st == ent Buchstabe ) .

Bedeutung der Wörter : 1 . Stabt m Brandenburg .

2 . Pflanze der deutschen Hochmoore . 3 . Britische Insel¬

gruppe im Atlantischen Ozean . 4 . Waldvogel . 5 - Äußere

Gestalt . 6 . Deutscher Bildhauer und Schnitzer ( 19 . Jahr -

hundert ) . 7 . Stabt in Westfalen . 8 , Rüsselkäfer . 9 . Alpen¬

blume . 10 . Mauerlücke . 11 . Stabt ' N Sachsen . 12 . Raben¬

vögel 13 . Völlige tibeteinftirnung . " Deutscher Dichter .

15 . Burg in der bayerischen Pfalz . 16 . Alt römische Silber «

münze . __________ __

„ Ich glaube nicht .

zum Gericht vorgelaben .
"

„ Wahrscheinlich wegen der Morbafsare ?



weife um die ® cte gebracht Haben solle , das will mir
nicht einleuchten ! Die raffinierte , kaltblütige Art wie
bas Verbrechen begangen wurde , scheint auch zu Münchs
offenem , freundlichem Wesen , so wenigstens haben ihn
nach den Zeitungsberichten seine Kollegen und Freunde
geschildert , nicht zu passen ! "

Strobel sah starr vor sich t )in ; er gab nicht gleich
Antwort . Nach einer Weile hob er wieder den Kopf .

„ Sie wissen nicht , Herr Professor
"

, sagte er grüble -
risch , „ wessen ein Mensch fähig ist , der einen anderen
hastt ! Bedenken Sie : Münch liebte dieses Fräulein
Warling , er war wahrscheinlich auf jeden eifersüchtig ,
vielleicht Hatzte er jeden , der ihr nahestand . . . Da hörte
er aus Marios eigenem Munde Behauptungen , die für
ihn keinen Zweifel daran lassen konnten , dah zwischen
Mario und der jungen Dame nähere Beziehungen be¬
standen halten oder damals noch bestanden . .

Strobel machte eine kurze Pause, - seine Worte
klangen nun seltsam betont , als er fortfuhr :

„ Je mehr ich über den Fall nachdenke , um so mehr
verstärkt sich in mir die Überzeugung , datz auch Mario
diese Brigitte Warling , die zu den schönsten Frauen
Berlins gehören soll , geliebt har . . . sonst wäre es sicher
nicht zu diesem Kampfe auf Leben und Tod zwischen
ihm und dem Filmschauspieler gekommen . .

Er unterbrach sich und wandte sich jäh um .
„ Wohin gehst du ? "

fragte er seine Frau , die im Be¬

griffe war , das Zimmer zü verlassen .

Elisabeth Strobel blieb bei der Türe stehen : ein ge¬
zwungenes Lächeln war in ihrem bleichen Gesicht .

„ Ich will den Tee richten
"

, antwortete sie scheu .

„ Sie trinken doch eine Tasse Tee mit uns , Herr Pro¬
fessor ? "

„ Gern , junge Frau !"

Als Elisabeth hinausgegangen war , sagte Wacker in
ernstem Tone zu Strobel :

„ Ihre Frau gefällt mir heute nicht , Georg , sie macht
einen leidenden oder versorgten Eindruck ! Hoffentlich
denken Sie nicht nur an Ihre Oper und vernachlässigen
darüber die Frau ! Das wäre jammerschade ! Ich
brauche Ihnen doch nicht zu jagen , Georg , was Sie an
Ihrer Frau haben , nicht wahr ? "

Georg Strobel schaute an dem alten , weihhaarigen
Lehrer vorbei .

„ Nein , das vergesse ich nicht . . .
"

, erwiderte er , die
Worte kamen seltsam schwer über seine Lippen , „ ich
habe es auch niemals vergessen . . .

"

„ Villeicht sorgt sich Ihre Frau , weil Sie durch
Marios Tod Ihre Stellung verloren haben "

, meinte
Wacker darauf . „ Cs war immerhin ein lukrativer
Posten , und manche Frauen sind in Geldfragen über¬
ängstlich ! Haben Sie sich inzwischen nach etwas Neuem
umgesehen ? "

Strobel schien Mühe zu haben , seine Gedanken , die

ganz andere Wege gingen , zu sammeln .
„ Wie meinten Sie ? . . . Ob ich mich nach etwas um¬

gesehen habe ? Meyerfeld hat mir angeboten , die Arden
auf ihren Tournees zu begleiten .

"

„ Ausgezeichnet ! Die Arden ist eine famose Tänzerin ,
ich habe sie im vorigen Herbst hier tanzen sehen ! Zwar
nicht ganz das Format von Mario , aber immerhin erste
Klasse ! Sie haben doch zugegriffen ? "

„ Nein !"

Wacker sah den anderen verwundert an .
„ Nicht ? . . . Warum nicht ? "

„ Ich will jetzt an meiner Oper bleiben !"

Der Professor wurde ungehalten . Seine Augen
blitzten den Jüngeren zornig an .

„ Aber , Menschenskind , sind Sie denn von allen
guten Geistern verlassen ? Was ist auf einmal in Sie
gefahren ? Vom Komponieren allein kann man doch
heutzutage nicht leben ! Seien Sie froh , daß sich diese
günstige

"
Chance mit der Arden so schnell für Sie ge¬

boten hat ! Wie viele andere würden mit beiden
Händen danach greifen !"

Ein verschlossener Ausdruck kam in Strobels
Gesicht .

„ Ich will an meiner Oper bleiben !"
, sagte er noch¬

mals . „ Ich habe mir einiges erspart , und wenn es
nicht reichen sollte , kann ich ja Stunden geben ! "

„ Komponieren können Sie auch , wenn Sie auf
Tournee sind !"

, beharrte Wacker auf seinem Stand¬
punkt : es wollte dem alten Lehrer nicht eingehen , dah
Strobel das Engagement bei der Tänzerin , das ihm
einen schönen Verdienst « inbringen würde , so glattweg
ausgeschlagen hatte .

„ Ich will aber jetzt nicht von Berlin fort !"
, er¬

widerte Strobel schroff , so dah der andere , etwas ge¬
kränkt , verstummte .

Als sie nachher beim Tee sahen , vergah Professor
Wacker schnell diesen Zwischenfall . Sein sonniges ,
frohes Naturell , das ihn auch im hohen Alter nicht ver¬
lassen hatte , brach wieder durch , er unterhielt die
beiden durch seine heiteren Einfälle , so datz die be¬
tretene Stimmung , die anfangs geherrscht hatte , mehr
und mkhr einer gemütlichen Atmosphäre wich

„ Jetzt müssen Sie aber ans Klavier , Georg !"
, sagte

Wacker , als er sich die Zigarre anzündete . „ Länger
lasse ich mich nicht auf die Folter spannen ! Wie heißt
eigentlich die Oper ? "

„ Der Titel lautete ursprünglich „ Flammen über dir
und mir "

, er ist mir aber nicht prägnant und zug -
kräftig genug , man wird die Oper anders nennen
müssen . Das ist aber jetzt meine geringste Sorge !"

Strobel zerknüllte seine Zigarette in der Aschenschale
und erhob sich .

„ Seit zehn Jahren besitze ich das Textbuch schon
"

,
sprach er erläuternd , „ damals wollte ich die Oper kom¬
ponieren , aber ich kam damit nicht recht vorwärts und
verbrannte schließlich die Notenblätter . Nur gut , dah
ich nicht auch das Textbuch mit verbrannt habe !"

Sie gingen ins Musikzimmer hinüber .
Professor Wacker lieh sich in einem bequemen Lehn¬

stuhl nieder und streckte seine Beine behaglich von sich .
Wenn er gegen sich ehrlich sein wollte , versprach er

sich eigentlich nicht gar
'

zu viel Überraschungen von
Strobels Komposition . Er kannte Georg als Musiker
viel zu genau , als datz er mehr als Durchschnittliches
von ihm erwartet hätte . Zumal in seinen kompositori¬
schen Leistungen hatte Strobel früher , als er noch se

'
n

Schüler gewesen war , und auch späterhin , soweit er ,
Wacker , die Arbeiten kennengelernt hatte , jeder grosse
Zug gefehlt . Brauchbare Kapellmeistermusik wär es
gewesen , aber schliesslich konnte kein Mensch aus seiner
Haut heraus . . .

„ Das ist in kurzen Worten der Inhalt der Oper "
,

sagte Strobel .
Er drehte sich auf dem Klavierstuhl dem Professor

zu und gab diesem einen knappen Abrih der Hand¬
lung : dabei verharrte er länger beim ersten Akt , dessen
Komposition in der Hauptsache vollendet war .

„ Jetzt fange ich an ; aber gehen Sie nicht zu scharf
mit mir ins Gericht !"

„ Ich werde mein möglichstes tun "
, antwortete

Wacker und lächelte Elisabeth Strobel , die etwas von
ihm entfernt Platz genommen hatte , aufmunternd zu .

Ein kurzes , dahinjagendes Vorspiel , dann begann
die eigentliche Oper .

Schon bei den ersten Tönen horchte Professor
Wacker überrascht auf . Etwas war in den Klängen ,
das ihn bannte und nicht mehr loslieh .

Er hatte die Augen geschlossen . Durch nichts abge¬
lenkt , wollte er die Musik auf sich wirken lassen . Diese
Musik , die so ganz anders war , als er sie von Georg
Strobel erwartet hatte !

Ungeheure Leidenschaft war in den Tönen . Die
Melodien hatten kühnen Schwung , Kraft und Größe
wehten Wacker aus den Klängen des Klaviers ent¬
gegen , die ihn bis in die Tiefen seines Wesens er¬
griffen .

Blatt um Blatt der Noten , die auf dem Klavier
standen , wurden so lebendig . Georg Strobel schien
alles ringsumher vergessen zu haben ; seine harte ,
brüchige Stimme sang die einzelnen Opernpartien mit
einer Inbrunst , als verströme er seine Seele in diese
Weisen . Wackers Staunen wuchts mit jedem neuen
Takt . Wie kam Georg Strobel zu dieser unerhört
schönen Musik , dieser packenden , empfindungsstarken
Sprache ? ( Fortsetzung folgt .)

Das Nänschlein im Schrank .

Heitere Erinnerungen von Max Leitz .

Am Rhein , im Badener Land , stand meine Wiege . Und
da stand ausserdem der mächtige steinerne Brunnentrog , auf
dem ich , etwa vier Jahre alt , meine ersten Reisen in die
weite Welt unternahm — in der Phantasie natürlich ; denn
dieser Trog war wie jeder andere .

Aber ein einsichtiger Nachbar meiner Eltern drückte
mir eines Tages zwei schmale Latten in die kleinen Fäuste
und ermunterte mich : „ So , BUehle ! Jtz ruedersch nix wie
los ! Pass aber ja auf , dass ' d dem Pfarrer sein Kirchturm
nit umfährscht . Un guck : da ' naus geht

' s auf Strassburg zu !"

Ich nahm diese Aufforderung sehr ernst und sah dem
grossen Mann dankbar nach . Dann aber holte ich mit den
Rudern schwer aus , und meine Augen schauten , den Kopf
ins Genick zurückgelegt , wolkenweit .

Bis nach Strassburg flog ich auf meinem stolzen
Brunnentrog . Immer fein den Rhein abwärts . Vielen mäch¬
tigen Schiffen musste ich ausweichen und begegnete sogar
Rixen , von deren Vorkommen und überirdischen Wesen mir
meine gute Erossmutter allerhand erzählt hatte . Da hinter
Strassburgs mächtigen Kirchtürmen für meine Begriffe die
Welt aufhörte , drehte ich mein Gefährt kurz entschlossen um
und landete wieder mitten in unserem Hof .

Als ich vom Rudern müde und nachdenklich im Brunnen¬
trog saß , nahm ich mir vor , niemand etwas von meiner gross¬
artigen Fahrt zu erzählen . Wohl damals schon ahnte ich ,
wie prosaisch die Grossen manchmal sein können . Doch wollte
ich jetzt zu meiner Großmutter gehen , um mehr über Nixen
zu hören ; sie konnte so schön davon erzählen . Aber ich sand
sie nicht in ihrem Zimmer . — Was nun ?

Meine Großmutter war damals bald achtzig Jahre alt .
Und da man in solchem Alter leicht an Schwäche krankt ,
hatte die Gute in einem Gefach ihres großmächtigen
Familienschrankes stets Schokolade liegen , an deren Süßig¬
keit sic mich recht oft teilnehmen liess . Ausserdem war in der
rechten , tiefen Bodenccke des Schrankes zwischen alten
Schirmen , Kapotthutschachteln und sonstigen Reliquien eine
F̂lasche Malaga vergraben , aus der meine Großmutter
immer , wenn sie sich schwach fühlte , ein Gläschen trank .

Diese Flasche hatte nun schon längst meine brennende
Neugier geweckt . — Nur die Schranktür ein bißl öffnen !
dachte ich . Und dann mit der Hand so um die Ecke herum ,
wie das die Erossmutter immer machte . Und dann — ja ,
dann würde ich schnell wissen , was in der bunten Flasche
war .

Es kamen mir aber doch schwere Bedenken ; ich über¬
legte ob nicht gerade der liebe Gott durch das Fenster
hereinsehen könne . — Ja , es war viel zu hell für mein
dunkles Vorhaben . Deshalb kletterte ich über die Schwelle
in das Halbdunkel des Schrankes , lehnte die Tür von innen
an und grub mich unter Röcken und Mänteln in dem Wirr -
war von alten Schirmen und Schachteln neben der Flasche
ein .

Ich erinnere mich noch , wie dann beim Naschen auf
einmal alles um mich herum so schön , so herrlich wurde .
Sogar die Rheinnixen kamen fröhlich bis in den Schrank
geschwommen , und einer schenkte ich großzügig den ausge¬
stopften , grellbunten Papagei , der im Schrank , in einer Papp¬
schachtel eingekampsert , der Erinnerung meiner Großmutter
treu diente . Und wie gut das Zeug in der Flasche schmeckte !

Dann schlief ich von dem Ungewohnten schnell ein . Als
die Großmutter von einem Besuch wieder heimkam , wunderte
sich meine Mutter , daß ich nicht dabei war . Schlimmes
ahnend suchte man mich sofort in Haus und Hof . Sogar in
den mächtigen Brotbackofen , mit dem ich es gern zu tun
hatte , guckte meine Mutter hinein . — Als es dunkelte , war
das ganze Dorf mobil gemacht . Sogar das friedlich in der
Nähe vorbeifließende Bächlein , durch das ein Huhn hätte
waten können , wurde gewissenhaft abgesucht . Meine alte
Großmutter beteiligte sich so lange am Suchen , bis sie vor
Schwäche einfach nicht mehr mitmachen konnte . Und so
humpelte sie schweren Herzens in ihr Zimmer , um sich an
einem Schluck Malaga zu stärken . Bei diesem Vorhaben fiel
es ihr nicht auf , daß die Schranktür nur angelehnt war ;
sie dachte eben nur an ein Unglück , das mit zugestoßen fein
musste . Und als sie nun auf der Suche nach der Flasche
meinen Kopf griff , fuhr sie doch , wie von einer Tarantel
gestochen , zurück .

„ Ja, " erzählte sie später , „ ich wußte sofort , daß et es
wat . Ich traute mich aber zuerst nicht , die Kleidet zurück »
zubiegen und in den Schrank zu sehen , weil ich fürchtete , daß
tch mtch doch irren könne ."

Schliesslich nahm sie sich aber zusammen und drang in
mein Versteck ein . Da saß nun ihr Enkel fein säuberlich wie

in einem Nest und schlief . In seinem rechten Arm ruhte die
Malagaflasche , die Linke hielt den ausgestopften Papagei
fest umschlungen .

Und meine Großmutter war , wie nun einmal Groß¬
mütter sind : sie decken alles mit ihrer Liebe zu . Sie nahm
mich , vor Freude beinahe außer sich , auf den Arm und
humpelte mit mir davon , laut ihren glücklichen Fund an¬
kündigend , obwohl kein Mensch im Hause war . — Als sie
dann mit mir über den Hof zog , erwachte ich aus meinem
tiefen Schlaf und war recht ungehalten . Jrn Augenblick schien
mir , als fei ich mitten in der Nacht aus dem ehrlichsten
Schlafe gerissen worden , und so schrie und strampelte ich so
heftig , daß meine Großmutter mich aus den Armen auf den
Boden rutschen lassen mußte . Wohl brüllte ich bann noch
weiter , aber viel gemäßigter , denn langsam kamen mit meine
Sünden zum Bewußtsein , und ich ahnte schon das schmerz¬
hafte Unglück , das mich bald treffen mußte .

Aber es geschah ein Wunder ! — Anstatt zum Rohrstoö
zu greifen , nahm mich jeder , der von der Suche zurückkanr
liebevoll auf den Atm und streichelte mich sogar . Und das
war mit so umheimlich und unverständlich , daß ich mich nichi
traute , mit meinem schlaftrunkenen Brüllen aufzuhören .
Völlig unfaßbar schien es mir aber , als ich dann wie ein
Kranker ins Bett gepackt wurde . Auf so viel gütliches Zu¬
reden hin fühlte ich mich tatsächlich immer kränker . Und ah
man mich endlich schlafen liess , kam ich mir beinahe schwer -
krank vor — auch vor lauter Angst und aus bösem Gewissê
— In einem Kleiderschrank erfuhr ich also mein erst «
Räuschlein .

Und nun ? — Ja , das mit dem Brunnentrog hat stck
manchmal in meinem Leben ähnlich wiederholt . Ich bin gai
oft auf viel , viel zu schweren Schiffen — geflogen . Und and
das Räuschlein kam hie und da wieder . Nur daß mich dan >
niemand mehr — auf den Arm nehmen und lieb Haber
wollte .

Verschwörung im Dorf .

Von Karl Robert Popp .

Als der Hansl vom Ederbauern zum Jungknecht herauf -
gewachsen war , wurde er im Dorf der Hans Dampf in allen
Gassen . Soweit ein neuer Streich ruchbar wurde , konnte
man Stein und Bein schwören , daß der Hansl seine Finget
im Spiel hatte . Und allmählich nahm das Schalksnarren «
tum des Burschen Formen an , die nicht ungestraft bleiben
durften .

Zuerst hatte der Hansl freilich die Lachet auf seiner
Seite . Das war , als er dem bärenstarken Jackl vom Unter «
darf eine Tracht Prügel , die er einst notgedrungen und
nicht ganz ohne Berechtigung von ihm bezogen hatte , wie¬
der heimzahlte . Der Jackl war von Beruf Schuster , und in
feinem Schlafgemach befand sich nur ein rundes Guckloch , so
klein , daß der Jackl gerade noch seinen Kops durchbrachte .
Da hörte er eines späten Abends , wie ihn der Hansl
draußen verspottete und die Dirndeln dazu kicherten .
Wütend und in aller Eile zwängte er seinen Kops durch bas
Guckloch , um ein Drohwort hinauszurufen , denn zum
völligen Ankleiden war ihm die Zeit zu schad . Kaum hatte
er aber den Kops draußen , als ihn der Hansl fest bei dem
einen Ohr ergriff und ihm in aller Gemütsruhe die
empfangenen Ohrfeigen zurückzahlte . Der wehrlose Jackl
aber schäumte vor Wut und brütete seitdem Rache .

Als der Hansl dem Semper Franz , der einschichtig in
seinem Häusel lebte , eines nachts die Fensterscheiben mit
schwarzem Papier beklebte , so datz der Franzl zwei Tage
und zwei Nächte im Bett blieb und auf den hellen Morgen
wartete , da brachte er die Alten gegen sich auf .

Mit der älteren Weiblichkeit hatte et es verdorben , seit¬
dem er der Theres heimlich einen steinbeschwerten Kuchen¬
deckel auf den Schornstein ihres Häuferls gelegt hatte , und
der Rauch in die Küche zurückgequollen war , bis dass die
gänzlich verwirrte Theres kreischend aus der Haustür schotz .

Zu all dem hatten die Burschen noch gelacht . Als aber
der Hansl nun gar anfing , um ihre Mädchen herumzu -
flannieren und schön zu tun , da war ' s aus und geschehen .
Denn der Hansl war zu allem noch ein gutgewachsener
Bursch , der mit seinen verliebten Augen allerlei Schaden
anrichten konnte .

Drei der unmittelbar betroffenen Burschen und bet Jackl
als Anführer taten sich zusammen und harrten der Gelegen¬
heit , dem Hansl einmal seine Schelmereien mit Zins und
Zinseszins zurückzuzahlen und ihm das Scharmutzieren ein für
für allemal zu verleiden . Es ergab sich , datz der Hansl sich
seit einiger Zeit in .das Röst vom Stcinbauern verguckt hatte
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